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Geruchs-Gutachten fOr das Erschließungsgebiet der Ortsgemeinde Sekond 
Teilgebiet "ln der Göbelwies" 
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Biotechnologie GmbH (BUB) 

Befnstung der Bekanntgabe nach § 29b BI mSchG 14.01.2021 

Berichts-Nr. 

Auftraggeber 

Belreiber 

Standort 

Projekt-Nr. 

Angebots-Nr. 

Auftragsdatum 

Berichtsumfang 

Aufgabenstellung 

Zusammenfassung 

18082/1-180921-1 Datum: 21 .09.2018 

GEG Bekond GmbH 
Am Kirchgarten 6, 54429 Schillingen 
Verbandsgemeindewerke Schweich 
Brückenstraße 26, 54338 Schweich 
Abwasserpumpstation Sekond 

18.082 
18-109 
25.07.2018 

31 Seiten 
39 Anlagen 

Im neu geplanten Erschließungsgebiet der Ortsgemeinde Sekond, 
Teilgebiet "ln der Göbelwies" sind ggfs. Geruchs-Belästigungen durch 
eine nebenliegende Pumpstation und ein Regenüberlaufbecken zu 
erwarten. 
Mittels Ausbreitungsrechnung sollen die zu erwartenden Geruchs­
Wahmehmungshäufigkeiten für das geplante Erschließungsgebiet 
ermittelt werden. 

Anlage: Pumpstation und Regenüberlaufbecken 

Betriebszeiten: kontinuierl icher Betrieb 

p rognosen: IST-Situation 
lmnusslon~-Prognose Max. Immissionswerte gemäß Geruchsimmissions-Richtlinie 

Immissions- Gewerbe- und Industriegebiete VI Wohn- und Mischgebiete I lrrAIRVl'll\7· 
wert Gesamtbelastung Gesamtbelastung Kriterium 

,.IST-Situabon·· 
o ,.Obliche" 0,13 11/ 0,0511 

Betrachtung 
0,15 0 ,10 0,02 

o Betrachtung mit Kaliluft 0,15 I)J0,0711 
ablluS"s: •WOJst a~se· 

Bemerkung: t) in e iner relevanten BeurteilungsHache der geplanten Wohnbebauung mit maximaler Belastung 
7J maximalerWert von al len anderen außer unter 'lgenannten relevanten ß(lurteilungsflächen der yeplim len 

Wohnbebauunq 
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1 Formulierung der Aufgabe 

1.1 Auftraggeber 

GEG Sekond GmbH 
Am Kirchgarten 6 
54429 Schillingen 

Ansprechpartner 
Herr Lichter 

1.2 Setreiber 

Tel.: 06589/918750 

Verbandsgemeindewerke Schweich 
Brockenstraße 26 
54338 Schwaich 

Ansprachpartner 
Herr Guggenmos 

1.3 Standort 

Ort: 
Straße: 
Gemarkung 
Flur: 
Flurstück: 

1.4 Anlage 

Tel.: 06502 /407707 

54340 Sekond 

ln der Göbelwies 
11 
29 

Abwasser-Pumpstation und Regenüberlaufbecken 

1.5 Aufgabenstellung 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

Im neu geplanten Erschließungsgebiet der Ortsgemeinde Sekond, Teilgebiet 
.,ln der Göbelwies" sind ggfs. Geruchs-Belästigungen durch eine 
nebenliegende Pumpstation und ein Regenüberlaufbecken zu erwarten. 
Mittels Ausbreitungsrechnung sollen die zu erwartenden Geruchs­
Wahrnehmungshäufigkeiten für das geplante Erschließungsgebiet ermittelt 
werden. 

Braunschwelger Urnwtllt-Bict~lwruluyie GmbH (BUB) 
Hamburger Str 273 a 
381 H ßraun&ehwalg 

e.Malt kont.akt@buiJ..umwellde 
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1.6 Durchgeführte Ortsbesichtigung 

D Ortsbesichtigung durchgeführt am 

[.8] keine Ortsbesichtigung durchgefUhrt 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

D da mit den vorherigen Messungen an dieser Anlage befasst 

D da bereits Immissionsprognosen für den Standort vorliegen. 

{g] da ausreichend Bi ldmaterial und Planunterlagen zur Verfügung 
gestellt wurden. 

1.7 Eingesetztes Programm 

Folgendes Programm wird eingesetzt: 
o Ausbreitungsmodell AUSTAL2000N Version 2.6.9 

Version 9.5.21 o Benutzeroberfläche AUSTAL View 
mit folgenden Modell-Versionen 
• austal2000.exe Datum 02.09.2014 
• TALdia.exe Datum 02.09.2014 
• VDISP.EXE Datum 21 .12.2011 

1.8 Beteiligung weiterer Institute 

Lieferung der Wetterdaten: 
IFU GmbH An der Autobahn 7, 09669 Frankenberg/ Sa. 
Ansprechpartner: Dr. Ralf Petrich 

Tel.: 037206 8929-40 

1.9 Fachlich Verantwortlicher für Messstelle 

Herr Dipl.-lng. Marko Rieländer Tel.: 0531 I 22096-13 
E-Mail-Adresse: 
riAI::u'!ndAr@hl lh-LJmWI'!It.dA 

Stellvertreterin 
Frau Dipl.-lng. Beate Kyriazis Tel.: 0531/22096-12 

E-Mail-Adresse: 
kyriazis@b u b-umwelt. d e 

Braun~chwelger Umwelt-Biolechnologie GrnbH (BUB) 
H!lmburger Slr. Z73 EI 
381 1 ~ Braunschwalg 

e-MaD: konlakl@bub-umwcll de 
Tel.: +<49 (O) 5 31 • 22 09 6 • o 
Fax +'19 (0) 5 31 - 2a 00 6 - 19 

lntornot: h ttp:/Mw.Y.bub-umwn~.do 
Amtsgericht Braunsctr.\oeig HRB 2477 
Ge6Ch<JfiGf0hrung: Dipl. lng. Renale Huboor 
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2 Vorliegende Unterlagen 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

o Ortsentwässerung Bekond, Umbau Kläranlage Sekond mit Anschluß an die 
Abwassergruppe Schweich /LIT 1/. 

o Grundriß Betriebsgebäude 

o Lageplan Betriebsgelände mit Regenüberlaufbecken 

o Bebauungsplan Teilgebiet "ln der Göbelwies" 

o Bundes- Immissionsschutzgesetz (BimSchG) /LIT 2/ 

o TA-Luft /LIT 4/ 

o Geruchsimmissions-Richtlinie /LIT 6/ 

o VDI-Richtlinie "Qualitätssicherung in der lmmissionsprognose" /LIT 8/ 

Btwtr.~ci !W\llll~l Unlw(;II""BivtE!CiuKJ~J~ GmuH (BUB) 
Hamburger Su 273 a 
38114 DraunKhwfllg 

~·Mail. kontukt~ub-umwelt.de 
Tet· ~9(0) 531·22096· o 
FaK. +19 (0) 5 31 22 09 6- 19 

tnteroot: http"i/Wml buf>.UI'I\WeiLde 
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GeGCIJ:Jft5tuhrung. Dlpl.-lng RCMIC HUbner 
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3 Beschreibung der Anlagen 

3.1 Örtliche Gegebenheiten 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

Die GEG Sekond GmbH plant die Erschließung eines neuen Baugebiets in Bekond, 
Teilgebiet ,. ln der Göbelwies" 

Das geplante Baugebiet befindet sich im Norden der Ortschaft Sekond. Das geplante 
Gebiet liegt unmittelbar neben der vorhandenen Abwasser-Pumpstation und dem 
Regenüberlaufbecken. 

Der Standort liegt auf einer Höhe von etwa 208 m über NHN. Die Umgebung ist 
orographisch deutlicher gegliedert. Der Standort ist am Rand der Südeifel, die hier 
auch den Namen Moseleitel trägt. ln Richtung Südosten steigt man in einer 
Entfernung von rund 3 km in das Tal der Mosel ab, die hier auf einem Niveau von 
116 m über NHN (bei Thörnich) von Südwest nach Nordost f ließt und in ihrem breiten 
Sohlental stark mäandriert. Nach Nordwesten in einer Entfernung von 5 km trifft man 
bei Dierscheid auf den Kellerberg mit 448 m über NI IN eine markante Erhebung der 
SOdeifel. Westlich von Breit, rund 10 km südsüdöstlich vom Standort erre icht der 
Hunsrück Höhenlagen bis 475 m Ober NHN. 

Die Umgebung des Standortes ist durch eine wechselnde Landnutzung geprägt. 
Locker bebaute Siedlungsgebiete wechseln sich mit kleineren Wald-Projekt gebieten, 
parkähnlichen Anlagen (Golf Club Trier), landwirtschaftlichen Flächen und 
Verkehrswegen (z.B. A 1) ab. Im Nordwesten des Standortes, gegenüberliegend der 
A 1 befindet sich der Industriepark Region Trier, in dem größere Areale auch für 
Solaranlagen genutzt werden. Dahinter schließt sich dann der Flug-platz Trier 
Föhren an. 

Im nachfolgenden Bild ist der Standort dargestellt 

BHIUIIsUIW\iiiiOf um ... -oii-Biowchuologiu Gn!IJH (SUB) 
Hamburger Sir. 273 a 
~8114 Bflluna<:hweig 

11-Mlld. kuntukl@bub-umweH.de 
Tel: 1-49 (0) 5 31- 22 09 6 • 0 
Fv:; •49 (0) 5 31- 22 09 6- 19 

Internet: http://WYN.I.bub-umweh do 
Amtsgenchi BraunschWelg HRD 2477 
Ge&ehlilltfuhrung Dipl lng. Renale HObrlcr 
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PROJEKT TITEL. 

18082 GEG Bokond 
Bild 3.1 Standort und Umgebung 

0 
0 
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Pumpstation Sekond 

Standort und Umgebung 
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3.2 Anlagenbeschreibung 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

Die Ortschaft Bekond ist hinsichtich der Entwässerung I Abwasserableitung an die 
Verbandsgemeindewerke Schweich, Brückenstraße 26, 54338 Schweich 
angeschlossen. 

ln Bekond wird das Gelände der alten Kläranlage inzwischen als Pumpstation mit 
Regenüberlaufbecken genutzt. 

Bekond wi rd Oberwiegend im Mischsystem entwässert. Regenwasser w ird 
gemeinsam mit dem Schmutzwasser in einem Kanal gesammelt und abgeleitet. 

3.2.1 Pumpstation 

Während der Trockenzeiten fließt das Schmutzwasser unmittelbar dem 
Pumpensumpf zu und wird von dort in die Abwasserleitung zur Kläranlage 
weitergefördert. 

3.2.2 Regenüberlaufbecken (RÜB) 

Bei Regen wi rd das mit Schmutzwasser vermischte Regenwasser zunächst in das 
RegenOberlaufbecken (RÜB) geleitet. Mit dem Regenwasser werden Schmutzstoffe, 
die sich in den Trockenzeiten im Kanalsystem abgelagert hatten, wieder freigesetzt. 

Das Mischwasser wird daher zum Absetzen der Stoffe in das Regenüberlaufbecken 
geleitet. Die Mischwassermenge gelangt danach in den Pumpensumpf. Das 
überschüssige Wasser wird dem Gewässer zugeleitet. 

3.3 Beschreibung der Emissionsquellen 

Ein Quellenplan ist im Anlage 1 beigefügt. Detaillierte Beschreibung der 
Emissionsquellen siehe auch Anlage 3 "Quellen-Parameter". 

Quelle Bezeichnung Höhe i.lber Austritts-
Nr. Grund fläche 

[m) [m2J 

1 Pumpensumpf ca. 1,2 1,5 X 5 = 7,5 

2 RÜB ca, 1 80 

Landesspezifische Zuordnung: 

für Bundesland: Rheinland Pfalz 

Braunschwelger Um~Wil·Blc lechnoloyie GmbH (BUB) 
Hamburger Str. 27J a 
38111 Braun6Chwelg 

e-Mail: konlakl~b.umwelt.de 

Tel.: ~49 (O} 5 31 · 22 09 6 • o 
Fax: +19 (O) 5 31 22 09 6 19 

Rechts wert/ Bau-
Hochwert ausführu ng 

[m] 
~2341868 

Stahl-Beton 5524550 
32341892 

Stahl-Beton 5524527 

Internet· htlp:/AwNI.bub-l.ni\'X!It<le 
Amtsgericht BraunschY.oeig HRB 2477 
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Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

3.4 Angabe der lt. Genehmigungsbescheid möglichen Einsatzstoffe 

Abwasser aus dem Mischsystem 

3.5 Betriebszeiten 

I I 
Betriebszeiten Emissionszeiten 

Quelle h/ Woche h/ Jahr h/ Jahr 

Pumpensumpf 168 8.760 8.760 

RÜB 168 8.760 2.640 I) 

Bemerkungen: 1> das RÜB läuft ca. 55 x pro Jahr über und wird ca. 55 x pro Jahr eingestaut, 
ohne Oberzulaufen.-t Emissionszeiten: 110 d/a:;::; 2.640 h/a. 

3.6 Einrichtung zur Erfassung und Minderung der Emissionen 

3.6.1 Einrichtung zur Erfassung der Emissionen 

Nicht vorhanden 

3.6.2 Einrichtung zur Verminderung der Emissionen 

Nicht vorhanden 

Braunschwelgor Umweii-Bfotecimologle GmbH (BUB) 
Hamburger Str. 273 a 
38114 8raun:;chweig 

e~Mall : kantakltlr/bub..umwoll do 
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Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

4 DuicMühLu.ruL<leLE mlss__Lo__o.s~r:__o_gnose=, I S.I -S itua!i.on" 

4.1 Allgemeines 

Zur Ermittlung der Geruchs-Immissionen in der Nachbarschaft sind Immissions­
Prognosen zu erstellen. Diese werden auf der Basis von Emissions-Prognosen 
ausgeführt. 

Immissions-Prognosen sind fü r folgende Belastungen zu erstellen: 

o Zusatz-Belastung lmmissionsseitige Belastung durch die Emissionen 
der Anlagen der Abwasser Pumpstation Bekond mit 
RÜB 

o Vor-Belastung lmmissionsseitige Belastung durch die Emissionen 
aus vorliegenden Quellen in der Umgebung, werden 
hier nicht betrachtet 

o Gesamt-Belastung lmmissionsseitige Gesamt-Belastung aus Vor- und 
Zusatz-Belastung; da die Vorbelastung nicht 
betrachtet wird- hier keine Relevanz 

Weitere geruchsrelevante Betriebe in der näheren Umgebung sind nicht bekannt. 
Dementsprechend entspricht die ermittelte Zusatzbelastung im vorliegenden Fall der 
Gesamt-Belastung. 

Die Prognostizierung der Geruchsemissionen erfolgt dabei hinsichtlich: 

o der Art, Lage und Höhe der einzelnen Emissionsquellen, 
o der Geruchsstoff-Konzentration und -Ströme, 
o der zeitlichen Überlagerung diverser Emissionen. 

BraunschwelgOI Umwcrt.Biotochnologkl GmbH (BUB) 
HambLKger Si r. 273 a 
38114 Braunoohweig 

e-Mail : koolaki<!Jibub-umweltd9 
Tel: +49 (0) 5 31- 22 09 B • 0 
Fa• +'19 (O) 5 31 22 09 6 19 

Internat: hltp•/JWvvw.bub-umiWII da 
Amtsgericht Braunschweig HRB 2477 
Gcroha~siOhrung · Dipl lng. Ren.:~tc HObncr 
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Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

4.2 Emissions-Daten der Zusatzbelastung !! IST-Situation" 

4.2.1 Allgemeines 

Quellen werden unterschieden in gefasste aktive sowie diffuse Quellen. 

Gefasste aktive Quellen 

Bei gefassten aktiven Quellen wird der Geruchsstoffstrom wie folgt berechnet 

(DIN 13725): qod = V R,20 ~ Cod 

mit: Qod = Geruchsstoff-Strom (GElh] 
VR,2o = Volumenstrom unter Standardbedingungen (m3l h (20"C, 1013 hPa)] 
Coo = emittierte, ermittelte Geruchsstoff-Konzentration [GE/m3] 

Diffuse Quellen 

Als diffuse Quellen werden im Allgemeinen große Flächenquellen sowie Öffnungen 
(Fenster, Tore/ Türen, etc.) bezeichnet. 

ln Abhängigkeit der Probenahme erfolgt bei passiven Flächenquellen die 
Berechnung des Geruchsstoff-Stroms dabei wie folgt: 

o Probenahme .. durchst römter Haube" 

mit: qoo 
A 

= 
= 

q spez = 

q od = A * q spez. * 3.600 [sec/h] 

Geruchsstoff-Strom der Flachenquelle (GE/h] 
Fläche der Flächenquelle (m2

] 

Emissionsfaktor (GE/(m2 x sec)] 
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4.2.2 Eingangsdaten für die Immissions-Prognose 

Um Eingangsdaten für die Immissions-Prognose zu erhalten wurden Messungen an 
vergle ichbaren Anlagen (Kläranlagen) zugrunde gelegt, welche von der BUB GmbH 
durchgefOhrt wurden. 

Tabelle 4.1: vergleichbare Messungen an Kläranlagen 

Emissionsquelle Flächenbezogener Geruchs· Projekt 
Geruchsstoff-St rom Art 

(Mittelwert) 
[GEf(m~xs)] 

Vorklärung 0,8 - 4 abwassera(tig 16.091 

1,0- 1,3 16.119/2 

Mischwt~sser 0,4 - 0 ,7 abwasserartig 16.119/2 

4,0 15.073 

4.2.2.1 Pumpensumpf 

Der Pumpensumpf der Pumpstation hat eine offene Oberfläche von ca. 7,5 m 2 

Über diese offene Oberiläche können Gerüche emittieren. Diese können mit den 
Gerüchen der Vorklärung einer Kläran lage verglichen werden. 

0 Emissionsfaktor (Eriahrungswerte) Spanne 

Ansatz 
o Emissionsfaktor (warst case) 
o Emissionsfläche 

=> Geruchsstoff-Strom 

=> Emissionszeiten 
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Das RÜB hat eine Oberfläche von 80m2 

Während der Trockenzeit ist das Becken nicht gefüllt, d.h. es gehen auch keine 
Emissionen vom RÜB aus. 
An ca. 55 Tagen im Jahr ist das RÜB vollständig gefüllt und über. An weiteren 55 
Tagen im Jahr ist das RÜB gefül lt ohne überzulaufen. Während dieser Zeiten können 
Emissionen vorhanden sein. 
Das RÜB ist durchschnittlich im Jahr gefüllt während 2.640 h/a 

Da das Abwasser nur dann über das RÜB abgeleitet wird, wenn es durch 
Regenwasser stark verdünnt wird, ist von einem geringeren Emissionsfaktor 
auszugehen als beim Pumpensumpf während der Trockemsitutation. 

Als Ansatz wird daher die Hälfte der Werte des Pumpensumpfs (Trockensituation) 
betrachtet. 

Ansatz 
0 Emissionsfaktor 2,0 GE/(m' x sec) 
0 Emissionsfläche 80 m2 

=> Geruchsstoff-Strom ca. 0,58 Mio. GE/h 

=> Emissionszeiten 2.640 h/a 

4.2.3 Prognostizierte Eingangsdaten für den Standort 

Auf der Basis der vorgenannten Daten ergeben sich für die IST-Situation folgende 
Emissions-Daten zur Ermittlung der Zusatz-Belastung hinsichtlich Geruch: 

Tabelle 4.2: Emissions-Daten der Flächenquellen Abwasser-Pumpstation Bekond 

Quollen· Be:teich nung Emissions· Quell· Emissionsfaktor Goruchs-stoff.Strom Jahres-
Nr. fläche höhe lilumhm 

Qod 

[m •J (m] [GEJm•xs) [Mio. GE/h) [hla) 

1 Pumpensumpf ca. 7,5 ca. 1,2 4,0 0,1 ca. 8.760 

2 RÜB ca. 80 1,0 2,0 0,58 2.6401
' 

Bemerkung; 1) Zeiten BefUIIung RÜB durch Verbandsgemeindewerke Schweloh mitgeteilt 
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Geruch ist im Gegensatz zu z.B. Stäuben ein Parameter, der messtechnisch nicht 
direkt zu erfassen ist. Daraus folgt, dass die Beurteilung, ob eine Geruchsbelästigung 
vorliegt, oft ein Problem darstellt. Im Folgenden werden Kriterien zur Immissions­
Bewertung vorgestellt. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BimSchG) 
Der Zweck des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BimSchG) ist in § 1 dargelegt 
/LIT 2/. Dementsprechend sind nicht nur der Mensch, sondern alle Lebewesen, 
Lebensbereiche und Güter als gleichwertig schützenswert anzusehen, wobei die 
Notwendigkeit hervorgehoben wird, dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen 
vorzubeugen, also auch vorausschauend Schutz zu gewähren. 

Das BlmSchG definiert die in der Praxis des Immissionsschutzes gebräuchlichen, 
grundlegenden Begriffe. Die Bezeichnung "Schädliche Umwelteinwirkungen" besitzt 
für den gesamten Gesetzestext eine Schlüsselfunktion. Verstanden werden darunter 
Gefahren, erhebliche Nachteile oder Belästigungen für die Allgemeinheit oder 
Nachbarschaft. 

Unter Nachteilen versteht man z.B. Einschränkungen des persönlichen 
Lebensraumes, ohne dass bereits eine Gesundheitsgefahr besteht. Auch 
Belästigungen sind Störungen, die nicht unbedingt mit einem Schaden verbunden 
sein müssen. Im vorliegenden Fall sind die Immissionen die Geruchsstoffe, die u.U. 
zu schädlichen Umwelteinwirkungen führen können. 

TA-Luft 
Zur Ergänzung und praktischen Umsetzung des BlmSchG wurde 1986 die 
"Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft", die TA-Luft /LIT 3/, erlassen und 
2002 unter Berücksichtigung von EU-Recht aktualisiert /LIT 4/. 

Als Verwaltungsvorschrift bindet die TA-Luft ledigl ich die Fach- und 
Aufsichtsbehörden bei der Prüfung und Beurteilung genehmigungsbedürftiger 
Anlagen und hat somit weder den Charakter eines Gesetzes noch einer 
Rechtsverordnung. ln der Praxis der Rechtsprechung erlangte die TA-Luft 
inzwischen den Status eines vorweggenommenen Sachverständigengutachtens. 
Darüber hinaus hat sich inzwischen gezeigt, dass immer häufiger auch die nicht nach 
BlmSchG zu genehmigenden Anlagen auf Grundlage der TA-Luft beu rteilt werden. 

Die TA-Luft benennt die Vorschriften zur Vorsorge gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen und zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen, die auf 
Luftverunreinigungen zurückzuführen sind. Im Weiteren regelt sie den Ablauf des 
gesamten Überwachungsverfahrens zur Beurteilung einer stoffemittierenden Anlage 
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einschließlich der Durchführung von Emissions- und Immissions-messungen sowie 
Berechnung der Emissionsausbreitung in der Atmosphäre. 

Die TA-Luft benennt Emissionsbegrenzungen für Einzelstoffe und 
Summenparameter, jedoch in der Regel keine Begrenzungen hinsichtlich Geruch. 

Im Anhang C der TA-Luft'86 werden die Ausbreitungsklassen erläutert /LIT 3/; im 
Anhang 3 der TA-Luft 2002 ist die Rechenvorschrift zur Ausbreitungsrechnung 
dargestellt /LIT 4/. 

Geruchsimmissions-Richtlinie 
in der Praxis zeigte es sich in den vergangenen Jahren immer wieder, dass die 
Beurteilung von Geruchsbelästigungen oft unterschiedlich gehandhabt wird. 1992 
wurde erstmals in Nordrhein-Westfalen der Entwurf einer "Geruchsimmissions­
Richtlinie" eingeführt; andere Bundesländer zogen nach. Am 21.09.2004 wurde eine 
Fassung des LAI verabschiedet und wird seither in den meisten Bundesländern 
angewendet /LIT 5/. Die letzte Aktualisierung erfolgte am 29.02.2008/LIT 6/. 

Ziel der Geruchsimmissions-Richtlinie ist es, Regelungen zu bieten, die sicherstellen, 
dass bei Beurteilung von Geruchsimmissionen und den daraus gegebenenfalls 
resultierenden Anforderungen an die emittierenden Einrichtungen im Interesse einer 
Gleichbehandlung einheitliche Maßstäbe und Beurteilungsverfahren angewandt 
werden. 

Diesbezüglich soll die Geruchsimmissions-Richtlinie in erster Linie bei 
genehmigungspflichtigen Anlagen gelten. f--ür nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 
ist sie sinngemäß anzuwenden. 

Die Geruchsimmissions-Richtlinie schreibt eine Ermittlung und Darstellung der 
Geruchshäufigkeit in den Rasterflächenschwerpunkten vor. Das Beurteilungsgebiet 
ist in quadratische Tei lfl~chen mit gleichen Kantenlängen einzuteilen. Oie Größe der 
Kantenlängen muss jeweils an die vorliegende Situation angepasst werden. Die für 
die jeweilige Rasterfl~che ermittelten Überschreitungshäufigkelten der 
Geruchsschwelle sind für den RasterflächenschwerpLmkt anzL1geben. 

JmmJ.ey.~.i.9.!1~~~-ct~ 
ln Abhängigkeit von der Nutzung verschiedener Gebiete (Wohngebiet, 
Gewerbegebiet) gibt die Geruchsimmissions-Richtlinie Immissionswerte als Maßstab 
für die höchstzulässigen Geruchsimmissionen vor, um die Erheblichkelt von 
Geruchseinwirkungen bewerten zu können. 

Diese Immissionswerte angegeben als relative Häufigkeilen der Geruchsstunden 
bedeuten, dass folgende Werte in der jewei ligen Beurteilungsfläche durch alle 
auftretenden Geruchsbelastungen nicht überschritten werden dürfen: 

- Wohn- und Mischgebiete: 0,10 (= 10% der Jahresstunden) 
- Gewerbe- und Industriegebiete 0,15 (= 15% der Jahresstunden) 
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Dabei sind auch Vorbelastungen durch andere Anlagen zu berücksichtigen. Sonstige 
Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind 
entsprechend den Grundsätzen des Planungsrechts den Werten zuzuordnen. 

Gemäß den Vergaben der Geruchsimmissionsrichtlinie ist bei einer Zusatzbelastung 
s 0,02 eine Irrelevanz und damit die Genehmigungsfähigkeit in jedem Fa.ll gegeben. 

5.2 Durchführung der Immissions-Prognose 

5.2.1 Allgemeines 

Immissions-Prognosen werden erstellt, um bestehende oder zukünftige Belastungen 
abschätzen und bewerten zu können. Dabei ist das wesentliche 
Beurteilungskriterium die Dauer der belästigenden Einwirkung. Diese wird in Prozent 
der Jahresstunden angegeben; d.h. es werden Aussagen getroffen, in wie viel 
Stunden innerhalb eines Jahres mit einer Geruchswahrnehmung am Immissionsort 
zu rechnen ist. 

Dazu muss die Häufigkeitsverteilung von Geruchs-Immissionen bestimmt werden. 
Für diese Bestimmung stehen spezielle Ausbreitungsmodelle zur Verfügung wie das 
TA-Luft, das VDI-Modell und das .,Lagrange'sches Partikelmodell". 

FUr Ausbreitungsrechnungen werden die notwendigen meteorologischen Daten und 
Ausbreitungsparameter eines langjährigen Zeitraumes benutzt . Diese Daten stellen 
gemittelte Werte dar, so dass die Einzelwerte der Geruchshäufigkeitsverteilung auch 
nur als Mittelwerte zu betrachten sind. 

Es ist wichtig, dass die verwendeten Ausbreitungsrechenprogramme in der Lage 
sind, auf die Besonderheiten der Geruchswahrnehmung einzugehen. 

Darunter ist die Tatsache zu verstehen, dass schon bei relativ kurzzeitiger 
Überschreitung der Geruchsschwelle ein Geruchseindruck entsteht. Dies hat zur 
Folge, dass bei Geruchseindrücken Ober einen Zeitraum von 6 Minuten pro Stunde 
jeweils eine volle Geruchsstunde zur Bewertung angesetzt wird . 

5.2.2 Beurteilungsgrundlagen 

Auf der Basis der Daten der Emissions-Prognose werden die 
Ausbreitungsrechnungen für den geplanten Zustand durchgeführt. Die 
Berechnungen erfolgen auf der Basis folgender Beurteilungsgrundlagen: 

o Technische Anleitung zur Reinhaftung der Luft- TA-Luft '86 /LIT 3/ und 
TA-Luft 700/./UT 4/ 
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Geruchsimmissions-Richtfinie 

o Gemäß GIRL muss das Beurteilungsgebiet mindestens ein Radius vom 
30-fachen der Schornsteinhöhe bzw. 600 m betragen. 
o Bodennahe Quellen 
o Mindestradius gemäß GIRL 600 m 
q erforderlicher Mindestradius 600 m 

o Die Kantenlange der Rasterflächen wird üblicherweise mit 250 m 
(Standardflächengröße) gewählt. 

0 

o Vorgaben gemäß Aufgabenstellung/Kundenwunsch Ja 0 1 Nein [gl 
o Vorgaben aufgrund eines vorliegenden Geruchs-

Gutachtens Ja Dt Nein ~ 
o Berücksichtigung der Vorgaben der GIRL bezüglich 

einer homogenen Belastung von benachbarten 
Beurteilungsflächen erforderlich? Ja [8]1 Nein D 
Gemäß GIRL ist die Wahl eines 125 m x 125 m-, 
100 m x 100 m-, 50 m x 50 m-Raster bis hin zu 
einer Punktbetrachtung in begründeten Einzelfällen 
möglich. 
Kleinste übliche Rastergröße 50 m x 50 m 
Aufgrund der Nähe des Beurteilungsgebiets zur Quelle ist im 
vorliegenden Fall kein homogenes Raster bis einschließlich einer 
Rastergröße von 10m möglich. 

Da im vorliegenden Fall aufgrund einer Planung für ein 
angrenzendes Wohngebiet der unmittelbare Nahbereich der 
Pumpstation betrachtet werden soll wurde im vorliegenden Fall ein 
sinnvolles Raster mit einer Kantenlänge gewählt von 1:;0 25m x 25m 

Koordinaten Gittermitte (Emissionsschwerpunkt): 
o X-Koordinate: 
o V-Koordinate: 

32341880 m 
5524540 m 

o Das Immissionsniveau ist als Mittelwert über ein vertikales Intervall vom 
Erdboden bis 3 m Höhe Ober dern Erdboden berechnet und ist damit 
repräsentativ für eine ALtfpLmkthöhe von 1,5 m über Flur. 

o VDI-Richtlinie 3783 Blatt 13 
"Qualitätssicherung in der lmmissionsprognose" /LIT 8/ 

o Qual itätsstufe 
o Einstellmöglichkeiten - 4 bis +4 

Gemäß VDI 3783 Blatt 13 zu verwendende Qualitätsstufen /LIT 8/: 
o Berechnung von Jahresmitteln -1 
o Berechnung von Kurzzeitwerten 1 
o Berechnung von Geruchsstundenhäufigkeiten 1 
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Erhöhung erforderlich aufgrund 
o Einhaltung Kriterium Messunsicherheit Ja Dt Nein IXl 

Ja 01 Nein (g] o Prüfung auf Einhaltung der Irrelevanz 

Im vorliegenden Fall Verwendung der Qualitätsstufe 1 

o Gelände- und Gebäude-EinflOsse 
ln Rheinland Pfalz ist das Geruchsausbreitungsmodell AUSTAL2000G zu 
verwenden, das auch die strömungstechnischen Gegebenheiten der 
Ausbreitung z.B. durch Gelände bzw. Gebäudeeinflüsse berücksichtigt. 

o Geländeeinfluss 
o Die Bodenrauhigkeit des Geländes wird durch eine mittlere 

Rauhigkeitslänge zO beschrieben. Sie ist aus den 
Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters zu bestimmen. 
Der automat isch durch das Programm AUSTAL2000G generierte zO­
Wert von 0,05 steht für .,Abbauflächen; Sport- und Freizeitanlagen; 
nicht bewässertes Ackerland; Gletscher und Dauerschneegebiete; 
Lagunen". 
Da im vorliegenden Fall nur bodennahe Quellen vorhanden sind und 
die Nutzung des unmittelbar angrenzenden Gebietes geändert wird, 
wird die Bodenrauhigkeit hinsichtlich des neu entstehenden Wohn­
gebietes korrigiert. Der Wert für die Bodenrauhigkeit wird mit einem 
Radius um die Quelle von200m ermittelt und aus den Werten für die 
vorhandenen Flächen und geplanten Flächen anteilig berechnet. 
Dabei ergibt sich ein gemittelter Wert für die Rauhigkeit von 0,5. 

o Unebenheiten des Geländes sind in der Regel durch ein 
Geländemodell gemäß TA-Luft nur zu berücksichtigen, falls innerhalb 
des Rechengebietes Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr 
als 0,7fachen der Schornsteinbauhöhe und Steigungen von mehr als 
1 :20 auftreten /LIT 4/. 
Dabei ist zu beachten: 
o Da im vorliegenden Fall Geländesteigungen von mehr als 1:20 

(siehe Anlage 1) auftreten, muss demnach ein Geländemodell 
berücksichtigt werden. 

o Jedoch liegen auch Steigungen von mehr als 1:5 innerhalb des 
Rechengebietes vor, bei denen ein gemäß TA-Luft ungeregelter 
Bereich vorliegt. D.h., der Gutachter hat selbst zu entscheiden, 
wie mit der Geländesituation weiter umgegangen wird. 

Grundsätzlich wird vom Gutachter berücksichtigt: 
o Innerhalb des Rechengebiets sind im südlichen Bereich 

geringe Anteile von Steigungen > 1:5 erkennbar 
o Steigungen > 1 :5 liegen im Beurteilungsgebiet nicht vor. 
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o Damit ist kein re levanter Einfluss der Geländesteigung auf 
die Flächen direkt angrenzend an die Pumpstation zu 
erwarten. 

o Entsprechend wird eine Betrachtung mit üblichem 
Geländemodel und Windfeld gewählt. 

o Gebäudeeinflüsse 
Neben dem Geländerelief beeinflussen auch Hindernisse, z.B. Gebäude 
im näheren Umfeld der Quelle, die Ausbreitung . 
Der Wirkungsbereich der Hindernisse wird in der TA-Luft mit dem 6-
fachen der Schornsteinbauhöhe angegeben /LIT 4/. ln diesem Umkreis 
sind die Bedingungen gemäß TA-Luft Anhang 3 Punkt 10 zu prüfen. 

Die Prüfung ergab: 
o Bei den vorhandenen Quellen handelt es sich um bodennahe 

Emissionsquellen Bei diesen Emissionsquellen liegt ein in der TA­
Luft nicht geregelter Bereich vor. 

D.h.: Gebäude werden nicht modelliert. 

o Kaltluftabflüsse 
Unter Kaltluftabluss versteht man den nächtlichen Abfluss von örtlich gebildeter 
Kaltluft, dabei wird genügend Gefälle vorausgesetzt. Kaltluftabflüsse können im 
stark gegliederten Gelände in Tallagen auftreten bei Ausbreitungsklasse I und 
geringen Windgeschwindigkeiten. 
Vorliegender Fall : 
o Das Pumpwerk liegt in einer Tallage und ist von Südwest über Süd bis 

Nordost von Steigungen umgeben. 

o Das Vorhandensein der Ausbre itungsklassen mit geringen 
Windgeschwindigkeiten (< 1,5 m/s) wurden als maximal mögliche 
Kaltluftsituationen geprüft. Diese betragen insgesamt 1 ,6 %. Mehr als 
dieser Wert kann daher für durch Kaltluft verursachte Situationen nicht 
mehr zu den ermittelten Wahrnehmungshäufigkeifen hinzukommen. 

::::) Kaltluftabfluss-Betrachtung wird als .warst case" mit angegeben. 

o Abgasfahnenüberhöhungen 
Tritt die Abluft aus einer gefassten Quelle mit einer höheren Temperatur als die 
Umgebung in die freie Atmosphäre über, erfährt sie einen thermischen Auftrieb. 
Wird die Abluft nach oben ausgeblasen, erhält sie einen mechanischen 
Auftrieb. Seide Effekte führen zu einer Überhöhung der Abluftfahnenachse. 
~ Kein Ansatz, da keine geführten Quellen vorliegen 

o Verwendung des Ausbreitungsmodells AUSTAL2000 (Details siehe Kapitel1 .7). 
Das Modell entspricht den Anforderungen der VDI RL 3945 "Partikelmodell" 
/LIT 9/ und ist als Rechenvorschrift im Anhang 3 ,Ausbreitungsrechnung" der 
TA-Luft 2002 /LIT 4/ dargestellt. 
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o Eine Vorbelastung aus anderen Emissionsquellen im Umkreis der Anlage wird 
nicht betrachtet. da l<eine weiteren Emittenten vorhanden sind. 

5.2.3 Meteorologische Situation 

Zur Berechnung der Immissionsbeiträge muss eine Ausbreitungsklassenstatistik 
herangezogen werden. Diese Statistik enthält Angaben zur Häufigkeit von 
meteorologischen Ausbreitungssituationen, die durch Windrichtung, -geschwindigkeit 
und Ausbreitungsklasse charakterisiert werden. 

Die Ausbreitungssituation erfasst also den Turbulenzzustand der Atmosphäre und 
berücksichtigt die Verdünnung der Schadstoff- oder Geruchsemissionen. 

Im vorl iegenden Fall ist fü r den Standort Sekond gemäß einer "Qualifiz ierten 
Prüfung" die Station Büchel (Flugplatz) repräsentativ. A ls repräsentatives Jahr ist das 
Kalenderjahr 08.02.2009 - 08.02.2010 aus dem Bezugszeitraum 2007 - 2018 
ausgewählt. 

Wetterstationsangaben: 
o Höhenangabe der Station: 
o Betreiber: 
o Standort: 
o Geographische Koordinaten: 

0 

0 

0 

Anemometerhöhe: 
Messzeitraum: 
Format: 

477 mNN 
DWD 
Büchel 
Breite 7.0594 
Länge 5017 44 
1 0 m über Grund 
2007 - 2018 
Klug/ Manier (TA-Luft) 

Gemäß TA-Luft '86, Anhang C /LIT 3/ werden atmosphärische Turbulenzzustände in 
sechs Ausbreitungsklassen eingeteilt (siehe Tabelle 5. 1 ). 

Tabelle 5.1 : Ausbreitungsklassen nach TA-Luft '86, Anhang C /LIT 3/ 

Ausbreitungs- Art der thermischen Überwiegendes Auftreten 
klasse Schichtung 

I sehr stabil 

II stabil 

11111 neutral-stabil 

111/2 neutral-labil 

IV labil 

V sehr labil 

Braunschwofger Umwclt-Blotechoologle GmbH (BUB) 
Hamburger Sir. 273 a 
38114 Braunschweig 

zu folgenden Zeiten 

Abend und Nacht, windschwach, wenig Bewölkung 

Abend und Nacht, windschwach, bedeckt 

Tag und Nacht, höheren Windgeschwindigkeiten 

Tag, mittleren Windgeschwindigkeiten, bedeckt 

Tag, windschwach, wenig Bewölkung 

Tage in den Sommermonaten, wolkenarm oder 
windschwach, nur um die Mittagszeit 
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Im Anlage 2 "Wetterdaten" ist die Windrose der Windrichtungshäufigkeits-verteilung 
fOr alle Ausbreitungsklassen innerhalb eines Jahres dargestellt. Dabei ist zu 
erkennen, dass es sich beim Großteil der auftretenden Winde um südwestliche 
Winde handelt. 

Oie sechs Ausbreitungsklassen sind mit ihren Häufigkeiten in Prozent der 
Jahresstunden in Tabelle 5.2 aufgeführt (graphische Darstellung siehe Anlage 2). 

Tabelle 5.2: Häufigkeit der Ausbreitungsklassen 

Ausbreitungsklasse Art der thermIschen Häufigkeit( in% der 
Schichtung Jahresstunden} 

I sehr stabil 10,6 

II stabil 19,0 

111/1 neutral-stabil 44.4 

11112 neutral-labil 18,6 

IV labil 6,0 

V sehr labil 1,3 

Oie vorliegenden Windrichtungsverteilungen zeigen: 

o Bei den stabilen Ausbreitungsklassen I und II mit einer Häufigkeit von 
zusammen ca. 30 %, die überwiegend in den Abend- und Nachtstunden 
auftreten können, sind die Windrichtungen aus Westen und West-südwest am 
häufigsten vertreten . 

o Bei den überwiegend mit höheren Windgeschwindigkeiten gekoppelten 
neutralen Ausbreitungsklassen 11111 und 111/2 treten mit einer Häufigkeit von 
ca. 63 % die Südwestwinde am häufigsten auf. 

o Bei den labilen , überwiegend am Tag auftretenden Ausbreitungsklassen IV und 
V mit einer Häufigkeit von ca. 7 % wird die Atmosphäre gut bis sehr gut 
durchmischt Es ist die Hauptwindrichtungen aus Südwest und Ost zu 
erkennen. 

ln der Ausbreitungsrechnung werden die meteorologischen Daten einer Position 
zugeordnet. Zur Aneometerposition besagt die VDI 3783 folgendes: 

o uDie Aneometerposition kann f()r Reclmungen mit homogenem GeiSnde an einer beliebigen 
Stelle im Reellengebiet aeset71 werrlen, da in diesem Fall die meteorologischen Profile 
standortunab/1/1ngig sind. Bei Rechnungen mit komplexem Gelfinde ist die Aneometerposition 
dagegf:Jfl ~urgfa/liy LU wii!Jifm. • 
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o "Der Aneometerstamdorl, auf den sich die meteorologischen Eingangsdaten beziehen, darf nicht 
im Einnussbereich der GeMude liegen. Afs Faustregel soflte zwischen Aneometerstandort und 
jedem GebtJude ein Abstand von mindestens sechs Geb8udehöhen bestehen." 

Im vorliegenden Fall bedeutet dies: 

o komplexes Gelände 

o Berücks ichtigung von Gebäuden 

=> gewählte Aneometerposition gemäß QPR: 
UTM-Koordinaten: 

Ja 
=> Standort sorgfältig zu wählen 

nein 
=> Standort frei wählbar 

Rechtswert 
Hochwert 

343392 
5524256 

Braunschwelger Um.ve/1-Biotechnologle GmbH (BUB) 
Hamburger Str. 273 a 
361 14 Bromsdlwt!ig 

&-Mall: kontakl@büb-um~ll.de 
Tel : +4Q (0) 5 31 - 22 09 6 . 0 
Fax· .. 4a (O) 6 31- 22 09 6 - 19 

lnlllmet 1\np:llvii'IIY.bub-unw~e/Lde 
Amtsgericht Braunscllwe.g HRB 2477 
GcschOII:ltOhrung Dlpl.-lng. Renale HObocr 



 

 
Berichts-Nr.: 18082/1-180921-1. Seite 24 von 31 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

5.2.4 Eingangsdaten der Immissions-Prognose " IST -Situation" 

5.2.4.1 Allgemeines 

Mit den Berechnungen der Zusatz- und Gesamt-Belastungen wird geprüft, ob die 
Einhaltung der Vorgaben der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) /LIT 6/ gegeben ist. 

Die Eingangsdaten zur Berechnung der Zusatz-Belastung "IST-Situation 2018" sind 
in Anlage 3 beigefügt. 

Die graphische Darstellung erfolgt nur für den Nahbereich, da im südlichen Bereich 
der Station ein Neubaugebiet geplant ist. 

5.2.4.2 Planunterlagen 

Als Grundlage der Immissions-Prognosen dienten freiverfügbare digitale Karten und 
Planunterlagen der GEG Sekond. 

5.2.4.3 Immissionswerte 

Relevant sind nur die Wahmehmungshäufigkeiten in den Gebieten, in denen sich 
Menschen nicht nur vorübergehend aufhalten. Gemäß der Geruchsimmissions­
Richtlinie /LIT 6/ gelten dabei für die Gesamtbelastung folgende 
lmmissionsrichtwerte: 

o Wohn-/ Mischgebiet 
o Gewerbe-/Industriegebiet 

5 0,10 
$0, 15 

Gemäß TA-Luft /LIT 4/ müssen alle Zahlenwerte mit einer Stelle mehr ermittelt 
werden, als der Wert, der zu beurteilen ist, vorg ibt. Im folgenden Bild werden daher 
zur deutlicheren Kennzeichnung die ermittelten Werte als Geruchswahr­
nehmungshäufigkeiten in % der Jahresstunden mit einer Stelle nach dem Komma 
angegeben. 

Dies bedeutet fQr die Immissionsrichtwerte folgende exakten Werte 
o Wohn-/ Mischgebiet s 10,4 % der Jahresstunden 
o Gewerbe-/Industriegebiet ::;; 15,4% der Jahresstunden 

die entsprechend zu 0,10 bzw. 0,15 gerundet werden. Die Irrelevanz-Schwelle von 
0,02 würde demnach bei s 2,4 % der Jahresstunden liegen. 
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Die Darstellung der statistischen Unsicherheit der Immissionskenngröße ist in der 
Anlage 3 dargestellt. Die Forderung der TA-Luft zur statistischen Unsicherheit (TA­
Luft , Anhang 3, Abschnitt 3) lautet. 

... .. Es ist darauf zu achten, dass die modellbedingte statistische Unsicherheit. berechnet 
als statistische Streuung des berechneten Wertes, beim Jahres-Immissionswerts 3 vom 
Hundert des Jahres-lmmissionswcrt und beim Tages-lmmissionskennwert 30 vom 
Hundert des Tages-Immissionswertes nicht Oberschreitet. Gegebenenfalls ist die 
statistische Unsicherheit durch eine Erhohung der Partikelzahl zu reduzieren. • 

5.3 Ergebnisse der Geruchs-Immissions-Prognose/ 
lmmissionsseitige Geruchs-Wahrnehmungs-Häufigkeiten 

5.3.1 Zusatz-Belastung " IST-Situation" 

Die berechneten Belastungsdaten im Immissionsgebiet werden als immissionsseitige 
Wahrnehmungshäufigkeilen (angegeben in An teil der Stunden an den 
Jahresstunden) dargestellt. 

0 

0 

"Zusatz-Belastung "IST-Situation" 
Betrachtung im Nahbereich 
o ,.übliche" Betrachtung 

Prüfung statistische Unsicherheit 

Bild 5.1 

Anlage 3 
Einhaltung der Forderungen der TA-Luft bezüglich der 
statistischen Unsicherheit der Immissionskenngröße ~ Ja/ 0 Nein 
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PROJEKT TITEL 

18082 GEG Bokond 
Bild 5.1 Pumpstation Bekond 

ODOR I ASWz: Jahres-Hi!ufigkelt von Geruchstunden (Auswertung) I 0- 3m 

ODOR ASW: Max" 23,6 ( X" 341606,20 m, Y- 5524553,30111 ) 

I I I l I I o.o 2.5 5.5 7,5 10,5 15,5 20,5 100,0 
eeMERIOJHGEH. STOFF Soo-o l lrmenn:mo 

ODOR Braunschweiger Umwelt-Biotechnologie GmbH Pumpstation Sekond 
Zusatzbelastung im Nahbeteich 

(ohno Kaltluflcinnuss) 
loiAX 

23,8 

QlEUEN. 

EINHEITEN IUleJin' ;;;;;;;;;;;;:-BeQrbeler ------.--:::::=:::~=-==, ' 12...~
7 Dlpl.-lng. Beate Kyriazis VV 

LWISTAB. 1:2.500 

2 Ow ..__ w0.05km Braunschwelger Umwelt· 
Slotechnol~le GmbH 

AUSGPBE·TYP 01\TUM 

ODORASW 19.09.2018 

BraunWI""'"!"III Umwlllt-&ul~iChnvlllyie GmuH (BUB) 
Hamburger Su 273 a 
38114 Braull$Chweig 

e·Ma 1: kontak14!1bu1Hlmwolt.do 
Tel: • 49 (O) s 31- 22 09 6 - o 
Fax +19 (0) 5 31 22 09 6 19 

l'ßOJLK f ,f,lrt • 

18082 

lnlemet: Mp:Jiwww bub-umwclt de 
Amtsgenchi Braunschw019 HRB 2477 
G~hl!ttsfOhrung Olpl-lng Renale HObner 



 

 
Berichts-Nr. : 18082/1-180921-1, Seite 27 von 31 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

Damit ergibt sich für die Gebiete in der Umgebung für die " IST-Situation" folgende 
Zusatz-Belastung durch die Emissionen der Anlage: 

.. IST -Situation" .. übliche"-Betrachtung 

> 0.15: Immissionswert für Gewerbe- und Industriegebiete = 0,15 
=> Liegt außerhalb des Betriebsgeländes nicht vor. 

> 0,10: Immissionswert für Wohn- und Mischgebiete = 0,10 
--> Liegt direkt angrenzend an das Betriebsgelände 

in einer Beurteilungsfläche des geplanten Wohngebiets vor. 0,13 

< 0,10: Immissionswert fü r Wohn- und Mischgebiete = 0,10 

=> Alle weiteren Immissionswerte im geplanten Wohngebiet .s 0,05 

.. IST -Situation" Kaltluftabfluss-Betrachtung "worst case" 

Eine Kaltluftberechnung wurde im vorliegenden Gutachten nicht durchgeführt. 
Lediglich eine Betrachtung der Kaltluft-Situationen anhand der Häufigkeilen der 
vorliegenden Ausbreitungsklassen I mit geringen Windgeschwindigkeiten < 1 ,5 m/s. 

Vorkommen Kaltluft-Situation im Betrachtungszeitraum 1,6 %der Jahresstunden. 

Als worst-case Betrachtung können daher nur in maximal1 ,6% der Jahresstunden 
Wahrnehmungshäufigkeilen durch Kaltluftabflüsse auftreten. Diese werden dann als 
worst case dem berechneten Wert hinzugefügt. 

> 0,10: Immissionswert für Wohn- und Mischgebiete = 0,10 
.::::::> Liegt direkt angrenzend an das Betriebsgelände 

in einer Beurteilungsfläche des geplanten Wohngebiets vor. 0,15 

< 0,10: Immissionswert für Wohn- und Mischgebiete = 0,10 

=> Alle weiteren Immissionswerte im geplanten Wohngebiet ::; 0,07 
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Die immissionsseitigen Wahrnehmungshäufigkeiten werden im Wohngebiet 
größtenteils eingehalten 

ln einer Rasterfläche ist bei Berechnung mit der gern . Übertragbarkeilsprüfung 
verwendeten Wetterdaten der Station Büchel mit dem repräsentativen Jahr 
08.02.2009 bis zum 08.02.2010 der Richtwert gern. GIRL für Wohngebiete mit 13% 

nicht eingehalten 

Die Fläche, in welcher der Wert nicht eingehalten ist, grenzt direkt an die 
Pumpstation an. Die Pumpstation besitzt dabei einen gewerblichen Charakter. 

Bei Übergang von geschlossener Wohnbebauung ZLtm Gewerbegebiet können im 
Einzelfall im Randbereich höhere Wahrnehmungshäufigkeiten angesetzt werden mit 
bis zu 15% 

-+ Im Einzelfall sind Werte bis 15 % am Rand des Gebietes tolerierbar 

Zusätzlich könnten folgende Maßnahmen getroffen werden: 

+ Abdeckung des Pumpensumpfes 

+ Keine Bebauung direkt am RÜB bzw. am Pumpensumpf 

Stattdessen: Einrichtung einer Grün-/Ausgleichsftäche 
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6 Zusammenfassung/ Schlussbeme_rk_uJ19 

Die Braunschweiger Umwelt-Biotechnologie GmbH wurde am 25.07.2018 von der 
GEG Sekond GmbH beauftragt, ein Geruchs-Gutachten für ein geplantes 
Wohngebiet zu erstellen. 

Als geruchsrelevante Anlage liegt die Pumpstation Bekond der Abwassergruppe 
Schweich direkt angrenzend an das geplante Wohngebiet Andere geruchsrelevante 
Betriebe sind nicht vorhanden. 

o A ls Grundlage dienten Daten aus Erfahrungswerten der BUB GmbH. 

o Die auf dieser Basis erstellte Immissions-Prognose zur "IST-Situation" für die 
Pumpstation Sekond ergab folgende maximale Geruchswahrnehmungs­
häufigkeit 

o ,.übliche Betrachtung" 

=> in einer Fläche des geplanten Wohngebiets von: 

~ alle sonstigen Flächen des geplanten Wohngebiets von 

o "worst-case" Betrachtung (Kallluftabfluss-Berücksichtigung) 

~ in einer Fläche des geplanten Wohngebiets: 

~ alle sonstigen Flächen des geplanten Wohngebiets von 

Folgende Maßnahmen könnten getroffen werden: 

+ Abdeckung des Pumpensumpfes 

+ Keine Bebauung direkt am RÜB bzw. am Pumpensumpf 

~ngeinerGrC:J~d~/ 
Projekt-Bearbeiter Fachlich Verantwortlicher 
Dipl.-lng. Beate Kyriazis Dipl.-lng. Marko Rieländer 

(Ge1 uchsemissiommf -illlTiissionsn, 
brokJgische Abgasreinigung) 

0, 13 

s 0,05 

0,15 

~0.07 
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1 Aufgabenstellung 

Dl!f Aui'I'11Wb•r pliltlt All<~t@itunasrethoung~n nach TA Luf: in eu~em Untersud\unc.s~J!bltt i1 dtt On­

sc.t>Oft Bekood ln Rhe'nlan6-MaiL 

aei der on den Ausbrei:ungsrechn~ betrachtet• n Ar;OCC h~nd~t "slth um ein l:lJrviO!rk. Die Cl.ueJIK>­

r.en f~&~ in Oinem Bet1!1th wn boden~n biS m~drnal JO m üter Gnmd, 

Die TA Luft sieht wr, moteoroloi\Sche Datentür Ausbr~ungs•eehnoogen wn einer Mum atl01 (BeZUJS· 
w.ndmt on) •uf eineo Anl,~nsundort (~ielbereichl n. ubenracen, wenn am StModon der An laa~ keine 

Messunpn vor legen. Die Obertnall~<kelt dieser Dater ist zu ~ rüfen. Die Ookumenta! IOfl dieser Pn<'un1 

Mo!Bt im 110rliecenden Doku -nent. 

Danlbtr h.naus"' rd eine ~icnete EnlltUinemone<erpositJon (EAP) em~lttelt. Diese dlt1t dlll:u, den rn<O­

telroloeis<hen Daten nadl O~nnguns ln das uno:ersuctn•nssc :biete nen Orubewuu ceben. 

Seilließlieh wird ermitt!lt, wo dlos Jahr fllr die Mess<S•te, der ausgtwilllten Buuc.swindnallcn repnisenta­

tr. tür~inen gllßeren Zeitlllum Ist. 

U.AaCA!:I ., .. 

Projelrt D~UI0?2S ~ GJ:n~~ ~ 

2 Beschreibung des Anlagenstandortes 

2.llage 
Der 1.1nttrsudltt Stancon: befindet s.ch on der Orts,..-na>de Sekond in Rhelnlanci-PfJil. l>e lolpnde Abbll· 

dunJ aeiJt di• Lace des SC!ndortes. 
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Abbildure 1: Lage der Ortsj:emeinde 8el<ond in RhelnlaJ\d-l'fllz 

Die ceroeue Loce d~s unm->uchtCfl Standortes ln Sekond 151 anhand des folstndon Auuuces aus der topo­

s.-.phlsd\en k.ltle ets;CI'Itlidl. 

u~~lal• 6/4, 
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A•bildunt 1: ~.~Ce des Anhlcensundortes ln kkond 

. ..... """"' 

1n de< fo~&tndcn Tabelle sind d~ Kocrdlnmn des Anllcenstencones ""'e;e:~et~. 

Tabelll! 1: UTM-ICGordiNiten des Stal'ldortU 

~~-Gm.~~~ 

I wN I )13<aso j 
~~~ 5.52+t70 

2 2 La1dnutzung 
Der Standart "'lbst 1~11""' rO<VIIthen R.>nd dtr()ruCIItft Bekcn4. Die l)'nttbunc des Shl>dortos L<t dLrch 

eme wccl11elnde Llnc!n~rt:wng gl'przgt.locker bebollte ~ledl..,~teblete wecmel~ ~eh ml~ kle<ne•en W•lci-

~l!>lt "ö/0 

Projekt DPR.20l.S0725 lfU GmbH~ - ·- -....... 
&Eblelen, patklhnllc:Mn Anlaeen (Golf Oub Tner), londv/lrtsdh~ftlothen '13Chen und Verkehrswqen (z.8 . 
.O.l) at-. Im Nordwesten des Standones. ge:enubelllq end der Al ~nc!et s'dl der lndU$111epark 'Iotion 

Tne·. in d~ cr<>A•·• Areale auch !ur Solaranlagen genutzt Wl!lden O.hmer sä-ließt SICII dann d"' Flu&· 
p.au -!\er FOhren an 

Eine ~ertell~rc der BodeYllwpeh...., 1en Saondort ist 8U$ der fol&enden Abbil~ ers:d'ltllch. D!e D•W~ 

wurden dem CORIIJE·htiner [1] entnommen. 

·-

Abbilduns 3: Raulgt~its~'IB• in ~•rn in ~Umcebunc des Stardartos nach CORINE·Da,.nbank 

u. ...... :z::r ... ., .. 



  

Pfoje!cl OPA.2Q:80725 ~ruGm~~ 
Ou folcencte U.ftbild ~fft einen detalll~rten Überbilde Ober d>e ~uun! um den Slk>dort. 

~bblldunJ 4: l.uftbDd mit der urrcebolnc d H Stardortes 

2.3 Orograohle 

Der St1111~0<t lleet ouf e.ner H~he 100<1 etwa 208m übe• NHN. o,e Umcebunc in orosrophlKh deutDd>er 

~~nedtrt. Der St1"1dort ist xn IW!d der Si>Cieo'el, die hierlUdiden Namen Mose t1fel Ul(:, in der sog~ 

unnten \V'IIIIic'lef Senke (~uth W'ottftcher Aotloegend-Senke) p lcsen. welche JtolosJsctllls Beeten .-zu· 
se-ist. ln Alchtun, SOdosten neli! man ln einer Entfemunt von rud 3 km 1n das rel der Meld ab, clie 

hier auf tinem ~lveou """116m ü:>er NHN (bei Th!lm1th) von Süd-wst MCh 'llordon ftidt und ln •tvem 
bnlt:en Sohlental "~"' mUnd~en. N4d• Nord~N~~:sten in einer EnlfemUIIJ von 5 km trofft man be• D>er· 

U.MOU2Ca f;./#1 

Projekt DP1l20U072S !_U_!im.bH ~ 
sd'leld auf cen Kene~rc m•t 448 m uber NH~als eine mark~e (rhtbun& der SUdeifel. Westlich von !!fett, 

rund :o km süds~d<>nllch vom St.ilndon.erre ·t~t der H\nur1lck HOh :nlqtn bis 4>5 m uber NHN. 

Oie n8chfoi&!J1de Abbildung versth•ffl•lnen Cberblü Oberoas lle ef. 

1-

Abbildun~: 5; OroJr.ophle um den Stllndort 

II """Dd111lll 10/olll.l 
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3 Bestimmung der Ersatza1emometerposit ion 

3.1 Hi1tergrund 

Bel Ausb<e>llJn~r~hrwn;;tn <n kom~lexem Ge inde n der Su ndt>rt tinö Anemomete" antu~. 

w>durcll d<e ve<wtndtten mrteo.-olocbdlen Dr.en Ihren Onlbe~ im Rechm&ob"'t erhalten. Wer:ltn 

metoorolof;lsc:he lnte1 einer trrtftmtt<'l!n Messstst~on fn etn Aet:llenceblet Obertngen, so r.tldet die Ober­

t r~ c\101' hin lu d'eser [rsllt.!enemometerpcsidon 4 EAP) Slitt. 

Um sict>anUS!ellen, 4iiS5 die ubertracenm m <k<lroleslschen Dnen repr~stnttl•• filr du Rechenceolet 

sirod, ist es notwend-& daß <•eh diiS AntMomt:er an t •Mr Poshion bef.ndet. An dtr die Otcgrafie der 
Stilt>donumceb<IOI kemen oder nur serlnf110n Elnf_uu iLf dle W:nd•e•"•ltnisse III.IWbt. Nu dann l<t SIChr­

grne-.'1, d>SS Sich l't' it je<!et' !!ithtU"'SIJidErun: der CJ'O&rl\lt11jltn Al"sttemun&. die S•Ch 10 den ubertrece­
ntn meteoroloci>chen D01en Wlders~·ecet. a<~tl'l der V.ind an ~r Ersatzonemometerp05•t•or~lm glto<'>tn 
Drehsinn und ..,.al\ ~ndert. Eine "cf'certt:llte Wahl der EAP ist also Bestandte;l des Verfllhrens, mit dem die 
Übt"tlllblrkett meteorologiSCher Ooten sep~ ..-!rd. 

in der Verpn~en~cit .-.urde d.e EAP nodl subjelrtlven Kt!tt~en IUS&t•lihlt Dobel fiel dle Ausw>hl h4JI\a 

auf eint frei an&ettt6-llte IW~penCa&t , auf eine ~ccl'.tlltne oder in d '" Bereoch e•ner ebenen, ~"''ede~n­
t"" Talsonle. 1'/t Ersc-.e•nen der VDI-IIICII:Iin<e J783 Bl~n 16 (Ertwurf) 121 ... 'l.ltl!e ersttniils ein Vemh•tn 
beschrieben, mlt .,."..die •o~tiO<'I der EAP objektiv duch ein Rech "vert.tven bestommt werden ktnn. 

Dieses Verfahren ISt Im folp1>dtn Abschnitt turt beschrl oben. 

3.2 Verfahren ZJr Bestimmung der Ersa~zanemometerposftfon 

AUSCI"i>t:>unkt des Vorbhnru in d~ Vortlegen ener B<b,ot~ek m~ Wm~ern f<ir olle Awbreltun&lkSiS• 
senund ~iehti.Wipn<r.oren von 10" Brel:e. Die e.n>elnen Sdlrlrte ~ 1Vr alle Modellebenen umerllalb 
vc:n 100 n uberGnmd und jeden Mo<feiJ.Gtterp~nlct dur<heei\Jin:; 

t. Es werden nur G.Uerpuntte Im IMeren des R ~llencebleu o'>ne c1e dro oußercn R<lndpunlrt:e bench­

tet. Gitterpunkte in unmittelbar"' Nah' (etwa lOO ro) voo BebaJuna. die als umStrömtes Hindernis be· 
rii(ksu:lltll\ wurde, werden n~dlt botra:tnet. 

L Es werden alle Gltte-purJae II.ISSOI'tJert, an denen sidl der Wind nrcM ""t Jeder Drehune der An>tr&n­

<•c:htu•l SleiChS1tWI dreht oM< an denl!n d e Wlndi)Oschwlnlllgllett kltoner als D.S m/S 1St Oie Yoe-teren 

Scnr tte werden nurfilr d 1C vett>ltibenden Git:erpunkte durch&dulut. 

3. An jecl4rn Gitttrpun\t werden die Gute.'11e~e g, ('llr d ie Wlndrlc:htun&) und 9t (bir die Wirduscll ... .n­

dl,kelt) Ober ar e AnW6mrichtungen und .wsbreltung>'<lusen ~rechnet, sthe daN VOI-lllcll~ ,nie 
3783 Blatt 16 (E.'twurl) [2], Atscf'nltt 6.1. Die GOlemalle Qtt und JJr wer4en tu einem Gestlmtm•g 

g "'a4 • g1 zusommenpfasst. D~ G<C&e g """ imner in dem lmervalt [0,1), wobt! 0 keiM u~d 1 die 
ocrfekre O!Jere>nstrnmunc m't den O!lten der AnStrcimunc bedeute:. 

4. .r\Ml"l\a.b jedes elnzeiMr' :usammenMncen<len Gebott.s rn t cle•dlsinn'c d•eh<orlder 'Mndrfchunc wer­

dendle Genmtm~JJ eulsurnmletrt l'J G. 

s. tn dem tUSirMI.,-hlineondon <:eblet mh der großnn Summe G wird d&r Gltterpun~: benimmt, der 
den srOßten wen von g aufwt.st. Dies~r Ort w<rd el~ EAP fest,ele;t. 

a.~n;ltl& "'" 
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Das besctvtebene Verfahren ist ob.~efcti" und lie fert. sofern mlndenens ein Gitterpunkt mit cloidlsinn.g 
drthl<ldtm Wind e>.l!tlert, immer eone etndtLtlßl f.J\P. Es ist auf Jede Wlncifcldblb llo:hek 1nwendbar, ut>­

ebhir~, cuvon, ob diese mi1 einem P<o&ne>t•schen oder dl•cnastlschen Wlndf~dmodel l berechnet wur­

dt. 

3.3 Bestimmt..ng der Ersatzanemometerpositie>n im konkreten Fall 

FOr des in Abbtldoog 6 <~Mcesteßte Geb1et um den Anla;en.-..,ndort wutd'e unt er Einb~ehunc der Drngrit­

phle Mit dem diiiJIOtbsdlon WlndfeldmodtJI ßl U'~WNO, das zum Pro;~mmpaket I.ASAT des lngenieur­

bliros Jon~cke [41 geh6rt ~lne Wlndfeldbibliott.ek berrch""t AlJf dltst 8ibii0lhefc \Wrdt das in Abschnitt 
3 2 btsctu1obene Verfllhtet1 3ngewandt. tn def U"'getrung C<!S Stllndortes wurde das GGtaniB !I ausEe­
recnnd. Oie folgende Graftk ze!Bt die ~licllenh~fte VlsuiLIIIe'IJnS dtir Er&eb~lsse. 

Es iS: W<onnbar, dus in uneurst ceo P0>11ionen du Gattmall bis auf Werte vor 0,6 ob""'kt. Mmmal wird 
tin GütemaB von nilhel trrelch-. D•tie PositiOn in in Abbl dun& 6 mtt i.AP ieJ<!nnulchnet. Sie fieJ:t er..-a 

U k,. cstllch des Sl<lndorte$. Oie cenauen t<oordinBI!1lslnd 111 der IOflen :len Te~tle anc•ceben. 

Wird for dle Ausbrtltungsrac:hnuna entsch1t<len, da.ss ke1ne Benlckslc:ht lgvns 'Ion atahdlrtt m G~ande 

notwendi& ist, kann die EAP unter Buchtuns der vorgaben der 'JD4-Ricll~inle 3783 &Im 13 [5) befl(blg 

aewihlt werden. 

Te belle 2: UTM-Koonllnotrtn dtir wmltntten Enaaanemometerpo>itlon 

I AW I 323AJl92 I 
HW 552Al58 

F!ir dl..se Poshion e'folp Im fol:endt11 cfie Pru'unc d..- Ubenrlgbli(tit der met1'oroloeisellen Daten. 

11 AwpqJ011 1114~ 
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Allbitdura 6: Fl5c:lwlnhafte D•,...tol .. n; d .. GOte Mille< 2ut lkt6mmungder Er<attanemometerposotoon 

Ote "'-ercrmensionak Dome luns b uleht :sich leelidich ~~ d~ IIU'C<"'t:rt~.c: Modelebetleim 6ereich 'IOn 

14,8 m. Au1 die~ Kölle wurd .. Im fol~neen Abschnitt • d1e ....,-.,dridltungen und Wu~dce.schwrndr&keiten 

b.!togen. um versleichbare Werte w ~k,mmell. Sie orgJbt sich ou~ I/er I!O~nnu• gkeit um dl• Ersou­

anemometerpoJ!t on (OAO m). 

vcn der oben empfohlenen E~P ~•nn ·~..,chtn werden, -rn "eh m Vonld do· Ausl>reitun~nunc 

f!lr das dab~ verwendete \v-ndfeld e<ne afvlllch Sill geetsnete ~tion finden lisu. 

~~c:c1a .., .. 
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4 Prüfung der Üoert-agbarkeit metecrologischer Daten 

4.1 Allgemeine Betracrtungen 

Ore goßr8um"e ldtcruckvertel uns bt5tlmmt d;e rTitdero Rldttllni Cle5 HCht".Mindes m e11er Re~on. Im 

Jahrem.tte' erg•bt sieh hieraus für R.l'elnland·l'fal:l das V>rllen'!che<n ~ wt:st•chn bis siidwe51ilchen 

Rlduunpkomponente. Da$ Gellnderel ef une d•l t..tnc~nlltlunc haben )!doch einen tt11ebil<lll!n Einfluss 

sowohl •uf dre W.ndrlchtuna inlolge vcn Ablenkuni ""d KanolisllfunsoiJ auch aul di~ w.,c,escnwlndls· 

kelt d Jrch Elfeine der Windabschattv"G oder ~r Dül*nwir'wns. f..ußerdem modlflzlel1 dit Bt$<h~fferherl 

d"' u""ergnJndu (Frei"3chen, Wald, 8ebauuna. Wus:rfUichonl clelo~ate V~nde~ndrcJtelt,.ln ,.,,,.. 

sem t.,qS., tber 1uch dle lobleVJlndr"'tuna in!olce unte....chledl.clrer Bad~IJi&~eit. 

Bel-.dndschWilchtr und wo'l<rna'mer Wmeru"! k()nnffl Sie~ wt~en der untench.e<!t><llen Erw:lfmuns und 

Abtiil'tunc d~ Erdcberlllclltlokale, thenn•sct "'duzkrte Zi·Jo;~t on...,.ame Wlt belspelswe.se ~,. und 

Talwinde oder Lanö-Se~nd ousbJiden. 8e50ndtr$ bedeutSam ist d;e BiJdtJn& ~on '-lduft, die bei lclorcm 

und "'lndschwaelltm Wetter n~chU als Fotce der Ausrtrahlung IIOrtlll$ ••ilsi Ober Freiniellen (wie L B. 

Wiesen und Wiesenh.incen) ""!Steht und der Ge~ndeneö:unc lolcend Je nach rllrer Stelsung und aerodv­

namisdlet~ Rluilkt t meltr oder wer4erl~np;~m ibl"ell. Diese ICaltlvftf'ihse hoben in der ~~e : nur eine 

~nn;:e vmJt•le Michllgteit und nm<"leln s<h en Gelndetlefpu"lkten :u KaltiLI!tseen"' Solche l:lkal"" 
Win~e- koMtn mer~ nur durm Messunsen •m Stinc!ort er~undet, im Fale von nkhtl·:hen Killluft­

flUs5e~ •ber auch dJf'ch Mod.tlrtcllnunjen erfasst werden. 

4.2 Meteorologische Datenbasis 
ln de r Nehe des •ntersuchten Standones r.qen fiinf Messstnlonoot\ des De.nschen Wotterdiemes 

(JJ>bll :lung 71, d~ dtn Quaftätsanlorderuncen derVOI-IUch!ll'lit 3';'83 B<a-:t 21 [E]aenueen. 

u...,F,~l• l <l / <lf 
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A•bllilun&7: Sutlonan in der Nihe dM untersuchten AnlaJenstandortos 

Die Messwerte d<eser Surrtonen Jln ~ solt detn 1. J•li 2014 om ~ehmon des GNndv~r><l<S"'II für dle AJ &e­

m ,;nhelt frei zuganpldl. rür weitere Meomlltlanen. auch die von • nderen Anl> ttem meteorolc~osd>er 

Daten, llelt derzeit nodl kllne absd\lie&•nde Bewettun1 vor inwlt~it die (kool'1ätsonforder.:nsen der 

VDI..fllchtBnle 3783 BI an 21 [5] etfU lt wonlen. Desha'b 'Herden sie .tr vatnegenden Fall zunich.r. nicht be 

11l:ks.chtl&t. 

0.: 'olit,de Ta~llo ~t,.;ctollce Daten der beltl!d1U:te11 Stilll<tnen on. 

U .... •tX1* 1H•' 

ProJett OP!t20JSOns ~_g'!l~~ 
T•bclle 3: Zur Untersi>Citu~ ~ .. endet< Moosstationen 

-~· 
~<on .... rc Entf•n~unc ~Jo6b~ """' -·· h.wu ,....."dter (nde4er 

1-nl (ml urco Ste~ •b~MHIJ Datel\b~til.l. Dlt."tla* 
1'1 1". 

,"..~ $IJ)O llß73 u.a USII 4' 7471 26; ll.G4.JCOI ll.l.D.lOt• 

- 951 ·~l 10.0 7.AD9 ., "'' ... 1uum 22.Ul.lD14 

"""' sa7l HS51 IM 7.Mooo .. ~,1 otlll lU1.tm 2Uil.2QI.C 

Dau.J(Au""'t<j 75, 39111 le.D '~ 50.17<4 l77 ll.J.l.utt SQ.Ot.2DlA 

ld.IJ'~I"!U- ~ 238S ··~55 11..0 7.3»4 41M21 Jn 25.11.~ !ll.IIIUtll• 

D~ folcenden Abblldunsen <"!Jellen die Wlnorlchtungsverte•luni und die 11./lndges<:hwind\&l<el~r:edu"'C 

je,.,-eils über den cesemtenve.....-end~ MuueltrlltUm der Stationen clor. 

lJ~a?U .. , .. 
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Abbilduna 1: W1ndrtc:htunc$wrte.J..,. der bOtr.lellteUin M .. ssta1IOMn 
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AhbllcuJIC 9: Wlnd&e:sct.windi&temven eiluna der bOirKIIt•r.n IAHUbt1ion•n 

Die Rictnunes•~ertellunsen <le< f\Jnf8&2ugswindstatloren les5en 51cf1 w c feilt ctunktensieren: 

Trler-Petr1sbl1"4 htt 1m Gecensatz tu • len n•ellfotavnd oe:racllteten St:nlo~en sein HauptmaXImum be• 
30". Oieses lSt Iu~ <ctwf Cltfinien. Ein veref,.,.,hsweise intenslws Nt~Jdm~n tilitiert •us .Ud· 

westrochen Ridltuncen. V.ohrscl>elni>CII spielen hier Ktntlis:eruncse'feiRe durch das Moseltal eone ent· 
<che1<iende Rol~. Dle Achse der Verte'"'"' unterscheidet •lctl nlCh1 •on df<'len ceranderen S:atlonen, nur 

sind H ~upt· und NebenrnaxiMum verteuseht. 

Oeuw bachund ldiii'-Qbem.ln haben''" liaup,tma!<lmum tel 240' und folcen ~""' A<llst niKl\ Ncrdost. 

Y/JhrEnd das "•~nme>Cimum aus Ost·Nordost von ldar-O~tffl sehr scharf daher1tomml, 1st d•• N• 

bennwdmum - Ost \1011 DtuSel!)aeh sdv' breit aus nord :istll:hen blt n sud5stliche R.dhtun~ h.n.,n 

tl. ..... .JUftXt:l Jtl •' 
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~enreut. W~• rurk Ml11ieltl!!r IIOI'dwe<tßcher und S<ld-s(ld()st~cher Rlctml~gs'<emponenten ke<nmt die 

Station I dar-ObeiStein vertleldlS'Ot se ..schmal" cWr. 

Oie Stl!i'n Hatn hat hr Ha<.ptm•JCit!Nm be• 270" au> West und fo~C el""r Adtse nadl Ost, wo dllfln ••~ 
auff411~r .Knie<" zu enem moderoten Neoenm.-num aus SüiJOste~ sichtovr wm!. 

Bliche folet Wl!itaeh~d dem croß-oumlg vomerrsdlenden Hahen..,.nd mit eftr domlranten sUdwestl~ 
ct'en Haupl-..lndrlel\l\lng und til>emder Hauptwltld<•,htunc Ull&e14hr ~ecenubefliegenden Nebenmnlrn.rn 

•trt'tichs>~<!ise c•ri111•r lntensitn. B~ch• liegt ln Hochla&e~ der Eif•l und iSt deswe~n kaum beeinflusst 
von Iokeien ~nallsleNnasefl'tkten. 

4.3 Erv .. artungswerte für Wlndrichtungsverteilun& und 
Windgescnwindlgkeitsverteilung am untersuchten Standort 

Ober die afl:em~n• Betta~nc II\ Ahsclvlln 4 .. ~ hina.os&eherd "'"Vrde rrit e<ner croßrilum.;en Wlndf:Jd­

moddicll.ll& obcesdlitzt. wie s:oh Wlndfl::ht•ncsvertellunc und WindKI!S~I!windi&keuvenellunc ""' un­
tenul:llten SI~ dort sena~en. Oatu wurde e1n Mcdel,eboet cewahlt, ~s den un~rsU>Chten Sttndort und 
di t auf~hrten Mewto:lo•on m t l!lnem Rand 1100 3 Kllomrtem umscllfeßl Die Modelr.erun: .selbst 

erfolite mit dem di"iffCitisthen W'lndfeldmodelllPRWNO, da> wm Procrammpaket I.ASAT des lrcenleur· 
büros JanicX. ceh6rt. Aufi"'JJ"d de• a .Jft:retenden Go~ncltittiiJn&en m MOdtlleeiMet und des abschca en· 
~en Cll.'lralct~rl d'r Er&tbAlSjj! ist ein diacJ\05\isthts 'N1ndfeldmoden fiir diese A<.f&abe Seelsnet. Ab•Mel­
cl-end uom sorst ubllr:tlen Angn ~ner elnheltJICilen Uuisoe:tsla•ge für <los sesamte Modtflleblet Jso 
se~rt von der TA Luft tm KonteiCt von Ausbre tuncs<e<+lnunr,en nziCh Anhanc 3) ""'"'"hier eine &rtllch 
Vllliible Rau•chitslince lnp!S"ttt, Ll'll die vet)f>dtrlci>t latlcfrluuung ·.m c.-oßen ~echer~eblet mochc:tut 

reoGstlsch zu modellle'"" 

Mit den modellien:en Windfeldern wurder cf>e \\1ndrichtuncs-und \VInd~e>cn..-inG.;kesuver..ei.,ngen der 
~ustrJooen auf cle ot>en "rmhtw Ers3m~nem~trp0Sltion ü~rtragen und mmlen Erwart'.J111$Vtr· 
tel!ungen fütWindri,htunc u~d Wlnd~w1ndakert b!Rclv1et.!Xe E.,...rtunpverte~ungtn Stiitttn ~ith 

d~m~ ~I Messwerte mehrerer MeSS$tationen und ~tb•<"t~ di ~ C>-ographlelm Gebiet zwiSchen den 
Mesumlonen und dem Stendort. 

!>Je EAP, fllr dte dte ErwMuncs-..erte ermittelt wurden, liegt etwo l,G ~m 6stlic:~ des A1lecorutanclortes 
(slohe Absd'ln.n 1.3). D1ewr Punl<t stellt auch die Emp"'ehlung fur die Ersetz:anemometerpcultlon ~ de< 

AI.ISllre.tut\CSrechnunc dar. Er Wird lre1 an.e.rtnlmt und unterlieGt keinen Elnfleösen, die d!t Arströrnrc:h­
rung svsttmat ''eh und dMildl vel1 'llk!m. Dies wu·d~ in Abschnrn 3 ~ntet$\Jdlt und ceol\:ft. 

Für das Geb•et um d1e EAP wurde ln Anl....,uns an VOI-Fichtlin e J7S> ll!ati817J e1•e aerodyna."lsd\IN.tk• 
same Raw;keiulince ermittelt. Datei .."de doe Rou1p:1: für die .n 'IDI-R.chtUnle 3783 Elan 8 IT•~~ 3) 
t1 Jelllerten Werte lnhand der f tat 'lennutrung S mOtenwei~;e in Ent'emLmgs~bst&rden YOn 100m bls ZU 

einer Mll>'lm~lentf~rnunc von 3000 m best.mmt und mn der Wln~rldnmgshauflate •t für tliesen se~or [lD" 

BreiU!) gewichtet aeminelt. Dabei ergab sicll ein Wert von 0,40 m. 

~1st zu be..:hten, dil$< ."_wart h;er nur für de.n Verale.ch von Windceschwlndl;lceluverteduAsen l>e­

nct.:t wird unc nicht dem Parameter entspricht . der 111 Bode<~rtui&t;eil für oine Aushruu~ung 
anzu._den ist Für letr:e•en&eher d>e Maleabu der TA Lttt!.Anh~a3,2lt'11r s. 

ll.~XLI :" .. , 
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Um er~ w.ndcesdlwoncf!ll<ellen lilr die w u'>d die bet ... dlteten E.<!wgs...tndrn!tlol>!n versltlchen ZU tör>­

~tn, Sind cf~eJe a~~f ene e1nhe rdlche HOlle Qbtr Grund und eine ei'lheit:fJChe Bodenrau ~d Lmzurethnen. 
Dies ~eschle'U m•t einem Alsorthmus. der in der VDI·Richtllflle 3783 Bl;m 8 (?J Y*r0fftntf>e11 wur~e. ~ 
einreltlithe ll.aulsl(eul~ bltltt sich der t~khe Wen .m Umfeld der E.CJ> an, hier o.~ m. Als ein­
htJtlidle Referenzhöhe sollte naCh VDl-fiX:htli'lie 1711 811:1 20 Jgj ein Wtrt AnwMdu~s finde•. cer we t 
gtnug über GNnd und •ber der Vcrdr;,niW'I'hahe ~m M~inm du ~>fache der BodenraLIII<tltJ 
lie(;L Hler wurde ein wen von 14,8 m -ndet, de• sieh aus10m Obt<' ~rund rutD&JiCh dem 2w<llffadlen 
der Bodenrauipe~ erclbt. 

Die ft,lgenden Abbildungen stellen di~ Wlndri~htunas· und die 'hlndiesdlwlndlc<eltswertei!<inc els ebce­
sch&tne Erwartun1:5•.-erte filr den St•ndOrt ous einer Modtllreeh ,...,, im V~eldt rn.t de~ MtsS"<!rttn 
der bttroel\teten Messs:ationen dar 5oftwaresc,t•c bererts ouuort1ert ......-de dabei die Stttion Hahn, dic 
mit ihrtm ~ieh!n Hauptmaxl'llun und surt abBibliCktem süliOStlicllm Nebenm .. lmum alzu dtut1~h 

von der EAP-Vuu~ abwicll und fijr e1ne O:l!rtNl~ von wrmereln nlcllt in Frue ktm. Diese Station 
wird auch nadlfolgend nlc'\1 mehr mlt allflet'üllrt. 

1-).~ZI:l· "''~ 
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Abbildung 10: 'A'lndrl<:htunas-'••l'une als abcesdlitrte Erwarrun~ tiir di~ EAP ••• einer Modell­
rechnuns Im Vorgleoeh mit d.,., belneiltaten Messstat on~ 
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AbbiiCune 11: \Yinete>Chwind~lceruverteUuii!IIS ab!HCIIIUtl Erwvtu"""'eno filr<lle EAP ~us · -­
Modellrechnuro& im Verz:l~ mit den betrocllttton Meumtio<utn 

Um bezO(lch d~r INindric:htunesvortel lomg slchenug~lf\, Ass a•dh ,..;t andrm:n Modellu kelne abwel· 

chend ~ Erp:bn•ss• hm .. d'itDdh cfer Erv.anuftDWI!~ erJanc we<don, wurde t\lr den S.rtleh der EAP zu. 

dem auf ModeUieruncser&ebnwe zutüd<aegt"en, <Sie vom OelltS<I'en Wetterdionst rm Rohrren der Tes­

trder<nzja~.-. beredhnet wurden. Tötrefe<t~re dos OWO lTR'Y) s.nd <pezieß t~mt~~J!!Stelll! Dr 

tans:lt2!!, die fur j..:e Sn..de eines Jlllrti .-.rs:hoedene rreteorololisdhe D«en trlhallen. Sio sollen einen 

mrttleron. aber fOr du J•hr tYPisdhen Wetterunpverlauf r"1)r•sentlertn. (9)1).e ntuesa:tl Oaten<litze diL<er 

Art umfassen d·e llhre 2.00l bis 2()12 und lie1en hochO<ts~uf,el051 in e.~tm 1 <m-Ra<ter flächendec~end 

für die BundeJ-.pubr.k Dauuchland vor. Bel der E.m!lluns det' restrtfarent]ahrt in Kooperlltlon mit dem 

U ~~lD::U nJ•' 
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Bundesirst1tut filr 811>-, Stoct- und ~oumfcrsc.~u~g (BB5R) lcamen mcder~. innovllbve Modelle und Inter· 
polationsmethoden zum ~~n~n. Oobtl kamen tmter anderem emmols Sotellhtfl· Jowle Wettermodelldb­

ttll :um Eii'ISm [10). 

Oie von den Datens~n der 1esveferenc,anre besct\r tbeMn meteoroloclsche-1 Vtrno trwsse sollen du 
überre,IOrole und reclona.oe Wettercesctwhen lbbilde,, im h•er betrachteten ~nteJ<t IISbtsondere die 

Y.li"<<'Jertllltn·sw Lolclle ~sondtrllcrtcn k6Mc:n ovfJNnd d es ver.-endeten 1 km·Rar.ers nicht Immer 

au~öst .....,rden, wenn Ihre Sl<ala unt1111alb d~ cenarnton 1m &egt. Audl bel dtt SUche n;och de-- <N> 

• , rd der Grunllsatz verfolltt eu~ Stelle zu flnde,, on derlolcl'e Etnl(iue auf Windlichtune un:l Wlndle­
ttllw.ndlgke~ am geringsten sind. De<'n1uf'Ol,ge k<nn da"on auscepr,cen v.'etden, dass l!e Daten zur lenl­

jävicen Wu'tdrichtu~cllu"i •us ~ Ttstrift<tn~ahren ihnlieb dl!ll Ermrtunpwenen an der EAP 

slr.cl 

Die RKhfol0endt Abbilduns te'tt die lancjahnce WK~dr•chtun3J"II'I1Hung •~ den Testrefere~ahren !Ur 
di ~ EN' tum Ve 'Cicith m rt dc r hier modellierte • <rwi rwnpvt r:e>~u114 in Abbildu •& 10. 

... .t .....-"a-.. ..,_,.,.. 

.... 
/" "' 

___ . ) 
,/ . 

/ "" '"Y.' "" 
/' / 

./ 

r.t~•--.._r .• .... 

! ~ -
AbbildunJ l2; ~Mc~aht;ce Windrichtunc•..:rtc:ilu"l: aus den Testreferenzjahren des Deutsälen Wttter• 

dlemtes für dle EAl' 

Seide Modell,enrncarcebrosse st.mmtn wtitgthl!lld Oberein und bt~tätiten einander. Die ounacelmlftlce 

TIIY-Moclollleruna des DWO für die EAP wtrtot aber Elrllasse sOdb.stLc.her bis <Odllctwr R chtun~cmpo­
renten etwas &eMc;e·, so <*:Iss dll Haul='lfl\axir"'lum sclllrltr da'ler\olnmt und !och nach 240" hin \-er· 

schiebt. 

Neben olcr verglelcllenden V'oSuaDsletllnC ltlhrt die folcendc Tabelle numercsc::he Krnn&röllen der VetttiiUB­

C~ für d e Mossstat10ne11 und ~er (d.asnonlsctlt<~) Erwwtu~l'le;lung f\ir d e EAP eul. 

;_,. Mpt:::l >l / .. 
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Tobolle 4: Vereieich meteO<Oiocischer l(mnwerte der betrtchtelttl Mnssutionen mit den 

Etwanuncswerten am So.ndort 

51.-tkl• Rlet"wt1C'Mhnt"m m~VIr.dft-..r:.,w,.lf:l~•lt $c:~'""h:lhJ1.1,.\.ttt 

rJ ['11/( "'' w no J.tl 10 

Tr\tr~!_r'llb@rl !10 ,.~ ll.l 

Oe• Je IMcll lCC .... S.l 

..... 11C cn 1.6 

.....,.l lf>.tplou~ Zct ."" 0.7 

tw-o~r«-t:Wt 24!: 110 ... 
-

P~\ol~tul•"'l• 
[MI 

O.<o 

~ ... 
IUJ 

o.n 

0.35 

LOt 

Die l.z!ge des Rldlto.nprnaximumt "'CT'bt sich aus der gnopt.IKI>en Darstellune Für d1e 1'\Ltdere wtndie­
sehw'rd.r;kelt WUfden die Mwv.tl'lt der Sl~n "0" der tlttsachlochen Gd>e~Mhe auf eine rlnheit&dle 

Geberflöht ~on 14,8 m üMr Gn.nd 1DWie out eone e~nl>eltiiChe lk>dtnrauiglteit von 0,40 m um;e.rechnet. 

Auctl o!ie Modolreoonun& fllr die f/<1' bezoJsich auf diecst H llle. Die Schv.ochwindhaufi&J<elt e<tillt sichaus 
der Aru~nl von (ll6henkou icierten bzw. bere<hnetonl Ci!!dlwlndlc<e.tswel'len kle>- oderaleich l .C m/•. 

Filr das Geb.et um jede Be-nop.,;nd>toticn wurde in hnlehnunc illl VOI·RiChllini• 3783 lllott 8 :71 e•ne aero­
dyna'1! sch wlf1<same RaulaU!tsllfli~ tr'n.ttolt D1e Ermlttlun& det Reulc)<" it der Jtngl!bunJ elna Suondoru 

soU nzch Mogllchktlt auf cer Bass •'Oll Windmess<men durch 1\-rtuna der mitllere1 Wind~dwt.nd ,. 

keil ldld der Sdub>pannunJS6esthwlndlclelt ttsd'iehen. An StatiDMn deo Mes>nettes des owo und von 

anderen Arb~em tbtispitlsweJSe ."etooGroup) Wll"d J IS Tllrl>Ultn2infonnation in der Re&e! Jedoch 111cht 

die Sdl.ubspannun;;scesdowlndlglcelt, sondttn die Standa,dobwetchung der WU1d,e<C.1Windli~tit on Strll­

mung>ricM<Jt\1: bzw. die Ma•lmlllbbe ;emessen und arct>iviert. Derzeit w1rd vom DWO sulae5s1Ye ein Ver­
fohren rur 8estlmmuos der Riuiptlt um d•t 1>/essstationen elnsetohrt. 

Bis dieser II0<51"i •bceschlossen ~und •e<aledlba't Ooten fur eile StT.Jonen fi.1C>endedlt'<d n.r Vtrlü­

suns stthtn, Wird auf eine ;o:t emlltNe Vorsehenswelse nadl VOI-R.chtli'>ie 3783 lllaU 8 turucl<ceiriffen . 
Dttse ist anzuwenden, wenn :zur Benimmune der Rauogke~ kelre z~UIChen Tllrbutenzinforma!ionen 

verwendet werden. Ollbel Wird die Raulgkt lt für c!ie in VDI-Richth"e 3783 Blatt 8 (Tabc:le 3l tllbe!llerten 
Werte anh•nd der Fläc:hennuuuns sekto~nwelse on Entfenun~bstanaen von 100m bis zu e iner Mul· 
malentfernuns von 3000 m l>M1immt und mit der Witldrichtungsh&ufict.Jt für di.,.en Sekto' (UJ" Bre;te) 

-ichtet semltult. Otbti .,,~en SICh d e Wene, die'" T~bt'll <-!Ur i•'~ BezJPW'r'ldsta!lon '"'"'eben 
Sir.d 

4.4 Vergleich der Windrichtungsverteilungen 
Cer ver~eid> der l'llindnctnungsvertellwngen stellt nach VD -Richtlinie 37U 8lm 10 181 das ~rlmlre l<r'itt­

rtum fllr dit Fraa.s~enung dar, ob doe meteoroloeisc:hen Dllten einer r..te .. natlon -..1 den untersuchten 
Anl~ndcrt fiX eine A""breltl.>'prtchnun! übenragl>ar s•nd. 

Far d' e U.P (nach TliV·il.'odelliorunc de.s DWD)Iiegt fcrmal das W~t~dtlcmu"gsmaoomum bel 240•, wolld die 

Vertel unc e~ntr AChse von Süd..~ noch Nor1oft fc..:t. Ein deutliche> Nebenma•lmu'TI te:cllnet sich aus 
nord&ld'ct>tr 1\idltunE oll. Mit diese< Windrtchtunssv-rttik.nß sincJ die e 1nzetnen Settopwlndmrtlonen zu 

ver4it ~trL 

UA.I..~lDU 14/•, 
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Pr1nz~ ll >Ileen alle weiterhn w untersud!@flden ~ur:swndr.adonen e.n Südwr:stmaxlmum. Bildlei 

(Fiu,ploa}, Oeuselb•o ur>d ldar.()t:tmtin fallen bo1 240" cenau mll dem E~rtvnsswen cer EAP : usam­

men, was formal eone ~:Ut• Ooere~mmuns bt~t-utet Oie StatiO<llrhr~b:nteln kommt weger fehlen~ 
EinAuue nordwetllther \nl5licl0r.nchtr llichtu~mponel'l(en zu •'c~mal" daher, um ale EAP ""q'* 
a. btichre ben. AndereMts sor;t das brtlt über ostlid!e Ric:hlu"'en sestreute Nebenma>tlmum dl! Stati­
on OeuJelbach d>enfalls hlr eine Otrkrepanz zu- EAP. Belder lettt~nannten Sta11onen ~el C:esha<b nur 

ooch eine ausrelctende Elgnunc zur Obertngurc l~IIMt werd<n. 

Im Rahmen e;r er •ehl~aJyse der hier benutzten Moethod<n könnte das ln der lntensdt nahezu.,.,. 

gl•lchbue Hau~t- und Nebenmaximum d!< StatiOn Ti'llr..Petr1sberg auch Ytnluscht "''frdtn- Oie StrJM 

Ii ~· mit tlnem M~mum bat llll' noch~ em EI'Wilrwn"wen und 1m benatflbanen 30'-SI!ktor, ""'' 
noch als ausrel,~ende Obere:nstimnq Ctwffiel INtrden kann. 

Scmrt 1st aus Sicht der Wlndrlctnunr;svenellunc d,e Sm on Sudtel (AUSP'-tl) !ut IJr e ine Obenr~ ge­
eiiJieL Oeuso!boch, ldor-Obe -neJt und Trtef-Petr'sber~ st•mmen noch eusre.chatd mit der EAP Obereln. 

Oie!e SI!Wertunc orle 'ltlert siCh on den Kr ttrien der 1/CI-~•chtl:n•e 3':'83 Blatt 20 (BJ. Cl es iSt in de• lol'e"" 

den Tebelle ab llancli~e darcesullt. Eine tennU'I von,++++" entspricht dabei einer Sl.lltn Obartinstim­
mung. eme Ktnnun& tlll~ ... ,. e1ner befrledlcern!en, e :ne Kenr.ung oon _.,... etner au$ttÖchenden Obc r: in­

$1 mmunc ~ Kronune . -• wml V< 'leben, "'enn keine Übereinsti'Tirrung b!!SII!ht und die llezusswlttdlta­

tton nlc:ht zur Obtrtneung cee•cnet ir.. 

Te belle S: Rln&llr.e der 8e:z.uJSWincstatlonen hins1chtlich ihrerWindrichtunssverteDun1 

- ............. u..- ll!wertWJC; .. btt~-'11 

lil< ... IRUIOl>"OI ~ 

-.otlooch -
ttlr<Jbtßtt" ~ 

y,..,..,_.ra;ac ----

4 5 Vergleich der Windgeschwindigkeitsverteilun gen 

Oe- Ver& eich der Y.ilndgesctwJir>di&t.eitSvt Uiluncen stellt ein weite·e.s Knterrum filt ct:e Fncestellunc der. 

ot: die mtttoro olisdtM O:ate" e~ner M.,.,natlon auf den u~n Art•nstandon for M~e Ausbrt i­

tuwrechnung o~ortrag~ar s nd All wic:h?r:ster l(ennv.en de • Wlll lfle<etwindit<eitsverteilunc word h1t r 

die mittlere W•nd&e>c.hw-nd1id<ert betrach~t- A!"ch die Schwldtwind~iiulickeit {Antel von Wlnll6eschwln­
dicketten unter 1,0 m/<) kann tor ",.ite<&e'>ende Untersuthun&~ll heranaezo.-n wer~-

fioen Erwartuncs-n ll.lr die mittlere Gellc:hwindi&l.tit an der EAP !le!ert nebtJI dem d:acno<Lsc:hen Mo­

cell und dem TRY-folocfell auch noch dM St1111n.$the WlndfeldmodeD (SWM) d6 Deutsehen Wetterdlens­

tti 

011 SW-f>lledel des OeutsthM Wettordltnf'les ~- ldet diit Gru--dl""' <ur die OWO-.Mndkanen und -<Siten 

der BunciHrepl.tllik Oeut:WII&nd. Arhond ,·on2.18 Wind'lle.sSSt1tlonen des CWD wurde die ra11mlic!te ~·er­

tei!uns dt> lohresmittels der ·.v~ndg6Citwlnefogkei~ in Abhlndi:J.:e•t von ver5ehlede.nen Etnflus.staf<toren, wte 

u.........._n• .. , ... 

Projekt 0Pil20180:2S !~Gm~~ 
L 8 Cer Höhe ubor dem Meeressplef)tl, der geoyaphiSctletl lap , der Gtllnclelorm und der lltndnuttunc 

mittels statlstl.lcher \/erfahren besnrnm:. 

Zwllt:llch wurden die StatJOnSme:»wertc hlocernlsbere!n'Jt, du hfiBt d~r E nfluss "'" Elnrelhlndemi~sero 

uf ~ eemessene won~WindiSICtlt "''"'' elim.nlert. Du vertallr*ll ist i'll Eu~:schen 1V1ndatlas 
buchneben. Mit H'~e eines lltldl<n~ms Wl'rden dlt Eretbn.sse für clea Sezu~emum 1981 bis 
2000 1m 200-m-Rmer be"echnet und beispie swe-se ln w ndlcanen wngesem. Mit dem SV.-ModeD M:r­

den twbctlen den etness..,.., und dtln berechneten \'lindJ:escttwndillk:e ,ten rach Artpben des OWO Im 

Mittel Ah•Jelchunßl!n oM ± O.lS m/s t r>,e.'t. 

Filr d!e EAP "'erdu in 14,8 m Hehe vor den drtl h« hera..:ozocenen Modellee folgendem tt.eren W•n4-
seschw•n~lJttite<~ erwartet: 

Tabelle 6: EAP-6esd!windlrkeiten wrsdllade-Modelle 

lo!odol GesclrMJidi&OBI lml•l 

d tOIN<tlf< • ),t! 

rn l,.C 

....... 4,ilt 

~·tttiwert .... 
Alen ~rtl Modellen wird in die.sern o\spckt ""'ches G!!Wicht belcernunn , weshalb als beste srnmung der 
m.ttJeren Wind~esthwindlpeit an der UP Im Weiteren der Mittetwen 3,9 m/~ :o Grunde ceJe«t wird. 

Dem t ommen die Wt•t.e von Tritt-Petrtsberj;. Oeu<etb~ch. uM Sildlei (FiuJ:I)Iotz) rrlt 3,4 m/1, 4,3 m/ s, 

bzw. C,l m/s [euch "''eder bezogtn wf14,8 m Hohe utKI di~ EAP-Itau•~lceit von 0,40 mJ sehr naht. Sie z.el­
gen elneAb.~olchuns von nicht mehr als% 0,5 m/s, was oinl gvt.o O..trttnStJmm•ns bedeutet. 

ln ein.,. Toleronrberelch w n ~ 1,0 nlfs, wos noch ~ne aliSfelchtnde Obereirstimmunc d~met.te, ßeo. 

l<ei"e :1er Slatlonen 

Die Station ldar-obemeln lleJI mit 6,1 m/s deut lich hölter und eullcrh.ltlb-IOn ± !,0 rnls Abwelchun& und 1!t 
nicht mehr ;als Obere imtirnmend anzusehen. 

Aus Slcht der WindJesdtw ndiekeitsvertelluncS<nd ih:o Trier.,j)fttlsberc. Oouselb •d!, und 81ic!ttl (Ruapl.ru) 

cut fil- "'"" Übert"'&Un& g~gnot. !dar-Oberste"' ,., mrt einer AIM'flchunc der mittleren Vlindcesc:hwm­

dl&lelt. von mthr ak l .O m/ s pr nicht lur eint Übenrosuns 8HJ8Jlet. 

Dloso ~wenung ortentlert :sich ebcnlds en den K11terien Gir 1101-RlCht lin e 37~ Blatt 2Q [8]. Dies 1st ln de-­

foigenden Tabelle als llanaUste darser.ellt. Eine KennunK von ..... encs:rrcht d1bel olner auten Oterei rt­
>tlmm•mg. eire K..-nung \'0<1.>" ttiner ausre 'ch~n Uberelnstlmrruns- Die Kennur~~.-~ .,.;rd wr,eben, 

wenn <e•ne Obere:nstlmmuns besteht und die BtzuC5"Jtndstetion nicht w r Obertr.cun& seelsnet :ll. 

ll.~:lba U / •1 
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Tabelle 7: Aon&fine der S.u..:swindstatlonen hlnslchlllch Ihre• Windceschwindij;lcieltsvenellu~ 

l.m.csw•:t~b .. e ....... tlYfll 1n \ancbte 

T"!fl~tri•b<fl 
~ 

DI!IJM>Ibt.-" .. 
aüchiiA....,•Ilzl w 

ld.lr~.f\ 

4.6 Auswahl de· Berugswinds;:ation 

Fesst man clle Er,ebnim: d..- A~nlflsten von Wln~rlc:htuncsvertcilunc; und Wlnd,eschwlndlsJ<tluventorunl 

n.nrmnen, so lf&lbt sieh folgende 11!SJhle·ende lllln~ 

Tabolle &: Re5Uitlerentle llal'llliste der &ewr;sv.'irdstat.orwtn 

a,~~w-ndst~ on 18-eWC'"tiJftll lkwcrwrc _,, 
!.,..... " "-"'l~-t.tkma t;.SidwAtJU!I~JtMI"'.I!tl.f"& 

• """' (" ..oeolm) 
..... ... 

DI\;:Jtbi'tl ...... .... ... 
lntr·,l!(:f'i~ - -
tc.r.Obows:•in ... 

in der zwe,ten Splht 1st eine Gesamtbeo.vertung d• rcest el:t. cfoe s.ch ols Zusam~fassun, der KennunJen 
wn Rldnun,s1101rtellu1a und Gtschwind•guim>ertA!IIung ergl'lt. De< Sil~verh~lt, dass d'e Oberelnstlm· 
munc det W•ndrieh:unpertclung das pm3te Kriterium darstcllt. wird datübcr bcrilclcsJChtiJ:, dw be• 
de< S.wtnuna der Ri:httll"""rte unc maxiMal die ~nnung ........ erreiät werden leiM, b:i der Ge· 
sc:h .. ·•r.d pe.UYertc11u11 m...mill d.o Kenrunc .++·. Wl•d tut e•ne Bezupw1ndstaUOn d.e Kennu'\4 •• • •u· 
,e~en IUbeftri~r~eit nicht :~eben), so Ist auch die resulwrtn~ ~Mtbewertu~ m.t •• •.,. ce&J:ben. 

ln der A.Jfsto[IJnl tn tu ell<l!nnf!l\ l1n ftir Buche IFiugpl<m) die ~ Eigi'Un& Kif eme Obe<tra.,.na be· 
f1.nden wutde. :.S sind d..-ilbcr hin•"" ouch keine welteoen Kriterien bcl<annt, die einer a.n!X1t dieJ~Stt· 
tlon entcese~tünoen. 

B.:cfld (Aucplett) W'rd ti<mrufolge lür elne Obenruunuustewlihlt. 

a.tll4;im ill:l& 7> / .. 
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5 Beschreibung der ausgewählten Wetterstat on 

Oie wr Ül>ertr•JIU'll owrew!h!te Station BüdteiiFit.gplau: befindet sich own ..wstrochon Rand der 011sie­

mencle 8üehel a•f derrl Gelinde des F~aerllorsts Eiidhel. Ooe Laet der StilliDo in 1\lwlnlond..J>bl.z Ist a..~ 

der fol,endcn Abbildung ersichtllcll. 

r 
! 

.• 

." .. " 

Abbilc<me 13: Lage der auJCew<ihlten Sillbon 

. 
~---, ~~· · 

.. c:: 

. ., 

~! 

ln der fol.:onden Taleile sind die ~oonl~en 11er Wetterstat on anct~tbct\. Sle r.egr 4n m übe t NHN. Oe< 
Windsebet w•r w.trend des h1er untersuchter Zeltraumes in eint< H6ht won 10 M angebracht. 

U~JOU lJI• ' 
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T<belle 9: Koordinaten d tr WetteBaotlon I G:oo~o(II!I«M Unce: 17.059$' --1 
G:oo apllisc~• &re<r. 50,17<16" 

Oie unnl:teibare U~un& ,., Station 151 dureil dielnfTHtrulmJr des Fttege<f\O<SU 8ü<!ltl geprli.:t.ln we~ 

terer Un-cebun~ fi<'det man :tnc ha~mtsichllch landwlrtsdlaftliclle l.&ndnuttune vor. Neben lori:er bebau­
ton Siedlunc:seebleten aJb1 e> b•l.lf;Jtdt1:e Araale .md atno dem IJo~dl<lle~ l!Oum I'Upreclitflde Verl<e ,,.,. 

wtsf:lnfrasvuktur. 

El,,e Vat~tik.lrl61let" Bode<>tiuiS)cf't u m lfoe Stat>or ost 0\11 dor folgenden Abbildung ersichtlich. 

' t 
... f ~ 

t:'l«'-

...... 

... •wr .z. ::zt =~ 

Abbildune 14: Rauickeitslöncc in Mctcm in der Umgebun& der SU!Ion n tcf1 COIUNE-Otlllnbank 

Du fol1e11de Luftbildvoersch•ffl einen det1ll1eru:n Ü~tlck Oberdie NU!2ull( um die Wettern~\ on. 

""' ....... ;::::. K l .. 

Pro)el« D?FU011072S ~~~~ 

Abbilc:u~g lS: lufttllld mit der u"",ei>Un& der M-ation 

Oro&raphucllls: du Gelinde, i1Ucli Im"' IIttren lJrrlq~s. nur mod""'t aeatedert. Otr Ftoe&erhO<SI Büchel 

ncgt a Jf einer ~oclifliclie, die em ln rulld 3 km Entt•mung nach S~doste~ hin~. Gevemch :um Ellcrbach, 

einem ZUfluss der Mosel, abfJIIL ~ist von allen Ru:tmmgen t> ne unaestOr:e ARIDOmunE mOclto:h. 

UA..~lD:U Jt:l •' 
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Abbildung 16: Orosropl>le um den 5tand<>rt dar Wmenuti"" 

:.l.ofiiOl-1:'1:1& lt/U 
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6 Bestimmung eines repräsentativen Jahres 

Neber der raumldltn R~r:l.sentanz der menoroiOOKher Oa:en Ist •~eh dl~ zeit liclte Reprjse~tant ru 
prufen. Sei V~nchrc coner Jahre3Ieltreohe der mtteoro OSiSclltn Daten mun du ~ruckl.ldnlgle Jalw 

fiJr <rcn Al'llastrstondort reprjsefltaV• seon O.!!S bedeutet, dass • •• oin•• hlnreldlend' !Mlaen, '>omo&enen 

Zeitreihe (nact> ...,!5Ciicl>keit l.O.Jahre, mm~enen$ Jedoch s Jahre) da'-Jahr auscN~~hlt wltd, das dem'""'"" 

Zelt raum ~etOiflch der Windt\Chtunss-. Ylln~v.ondll)celts· urd Sabillt!~rtcllun& •m ehesten ent· 
spricht. 

Im uorlitr;endcn Feit &e>ctieht die ~rml:tlu~ eoncs repr~$Hllilm, Jahru io An~nunB •~ das Verohren 

A(Jah ·.du vom Deutschen wmeOdlefi:St ue<we~~dtt und in der VOJ-Rodhdonoe 3783 8!att 20 (8] vv6ftent­

lil:htwurde. 

Sei diesem Auswohlverfahren handth es söch ""' eo1 ob;8:tives 'ierh!ven. bel aem die AUswahl del zu 

empfehiC11den Iohres houpuocltllcn auf der lll$ls cler Rtsumc ""ei .. stoöstisdler Pni"-erlalvetl se· 
schieht. Dle ~-ornniJitn Prillkrl:eritn dabei sird Windridhtu•c u~ \VIndgesdYNndoGI:ett. cbc~as j~eprCil! 

werden die Vette!lunsen Ylln Ausbrtl!utlgSiclauen une! die R·ctltUIIC von Nacht- und Sthwachwonden. Die 

A~hl du r~prisenuwen Johro.s erfolct dabei ln mehreren au'ein.Jncltr auf\>auerwlen Sdmtten. Doese 

sind ir den Ab.Schnitttn 6.1 bos 6.3 beschnebef\. 

6.1 Bewertung der vorliegenden Datenbasis und Auswahl eines 
geeigneten Zeitraums 

um euren iultere r1n"usse •Nit 1 8. Shnd~e,u~cen ocler Vessceror:ewcclucl hcNDr&crvfeJM Jnste­

!I&koito.n innorh>lb dor be<rxhtoton Corer.bi$4 we-t~nd a•Uuichli!len, werden die Zeltre.h!ft zu. 

n~chst au' Homogenität ce))fllft. Oa:. werden die Houfllhr..svertcllun&en 1100 Wlndnchlurc. Wlndcc­
schwmdiCkort und J'usbreltUI1pi<b«e ne'""it:O&ef\-

Für die fkwertunc der WlndrichtuncsvertcDung werd.., lnscesam112 $el(te<en mit einer KlasscnbrOJte uon 

)t 30' geblld@t. Es...,rd nun gepriifl, ob be; eiMm oder mehrttcn S.:ktorcn eine ''"""llh•lt• Anderu'11 der 

telatiwn H~M~fi(lkelten von elnom Jahr zum anderen vorllandtn Ist •• Spf\lftlh aiU Ätldttur1J" bedeutet dal!el 

eine mlltbn~ Anderunc der HAIIficf<er:cn. die die -male J•lviidle Sch .... nlct.ng deutlich Cberschreltet. 
und en Verbleiben der Haung)<el!en ... dem ntu t<rtlcllttn N~lU ubet <foe nächste , Jahre. 1$! dieS der 

Fall, S<l wird rn Alleemeinen w;r e ner lnt>Otnoce~out IUSlepnccn und <foc zu vi!!Wendenclo ~t..,bosls 

errtspechend c•lcolrr-

6ne 11'1101• PrUfun& word onl\arul <!er Wundgeschwondlg)<.._rtelluf18 'urchpliihtt, -~ eo ne Aultet­

lung auf di~ GtSCIIIOiincli&l<titsklaiSen dtr TA LA Anhenc 3. Tabdie lB Dll erfolct- SchßeBVdo wird 1uch 

die Verteilung dor AusbrchUnß'ldwen 1m leitf·chc" "ltllauf über ~en Gesamtzel1reum untef'S'.cht. 

Oie n.:hfol;e noen Abblldunsen zcocen den TestloUf fo omosenit•l fllt d·* au!.&ewiihlt.o Stltio" Ober die Ieu­

ten Jahre.. 

UAr.lpl:tiOU .., .. 
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Abbildune 19: Prüfune auf vollstind<;e und homoscno Dilt<ln dor Wondmessstatlon anhend der Vene;. 
lunc der Austreitui1CSklasse 

Fiir die Bestlnmur.g eines repr:IStnUtlllen Jahres werden Daten aus !irn!m Gesomtteltn.JI'I'I ~~~~ e;nheltll­

dhtr Höht des Messwtrtltbers .orn 16 08.2007 bu t.n~ 31.07.2018 verwende:. 

Doe grau darseneilten Bereiche '" ,.lbbilduna 17 ufld Aobrlduni 18 morkior~ Mess:~cken sthon bei ~er 
B1!!5timmun, de· Wlndvertellung. Die tus31111cllen ~~en Btreid\e ir\ Abbildun& 19 bedeuten, d>ss es m­
Gtft\ Mes.slil~en bei der Be<bmmunc des Sedec<~nClCJado 1ob (no!wendlg fOr die Erminluns der...._,,. 

breitunpklassen), .. -.sha!b maß doe<en 21! tr>umen t.e>nt ührt5Ditrethe mit der notwen:!i&en Verfu~bor­

kl:~ von 90" geblk!et 'Ntrden kann. Oieses Zeiträume werden auch s:w:ter ~oi der l!ertlmrnun,des res:rll­

sentattven Ja~res nicht mtt elnbelO~n. 

U. ... .a.DI ~S/-4t 
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W"~e au5 den Gnlfikl:n erkennba-r Ist, ca!: ellm Uttl~ruchttn Zeiuoum kt<nt syst!!rniltlschen bzw. t~denli­

eten Änderungen a• <Iei' Wlndrictrtunu<ertellanc und derW;ndat$chwirtdigS<eltsveneilur~~- 0 e DatenbaSis 

ist il$o homoten urd :enc cenuc. um ein re:prlsenta~•ts Jahr ausruwihlt" 

6.2 Analyse oer Vertellungen von Wirdrichturg, Wlndgeschw1ndigkeit, 
Ausbreitungsklasse sowie der Nacht- und Schwachv.inde 

ln diesem Schritt ~rden die bereits zum Zwodce d" HomC~tnitiuprüfunc ceiHideten Verteilung., dem 

x'·Ter.zum vergleid1 empirisChe< HaufickerlsverteiiYn&en untenoaen. 

Bel d..- Suche llictltontm reprlsentatiYl!n Jahr -rden dabeia lle Z...trtwne un~r1uctlt, d•t an den ein:.~ 

ntn Ta~ des Gesamueotroum~ btC'flnen,jewejls 355 Tq:e ~na sind un~ tM.i d ~n aus...,ichend Meßd•· 

ten vt!rliigbor sind. Oie E.rutl:tt•trlume musse" dabe i nitln unbe~H\i! einem Ultndtljahr entsprechen. 

Eine Veröffent:ichunl den. [12) hot ceze!CI. dass bei t•te"--ebe &leitender Ausw~hl des Testdatenut~es die 

ErJ:ebr..sse hlnskhtllch der ze~mcnen 1\epr~s:entatN!til be>wr zu bewe"tt, sl:\d als mh der Suche nur nach 

Kiltnelerja~ren. 

Im Eint~ soDte irr> Hinbrd auf d'ie VOrC'!b•n von TA llrlt und BlmSc~G dibo!i &tpr'Üft ~rden, cb ~I 

&fertender A~JsW>nl ein ICC>ntlilet m it lerll>ezug.en enuteht d1e IWidn.lckllch fllr ein ~alondtr,ahr definttrt 

s•nd. Für den lmmlnoons-.ohreswert nach h 1>ltel 2.3 der TA Luft tnfft die. nicht zu, er & •ls Mitleiwert 

Ober ein Jahr 1unt1 nicht unbed"111:1 ilber ein <Jiend:rJelv) ru bestimmen. Hinge.:en Sind Messwerte fur 

Hi~te11rundbelastuncen ous liondt5mt"nttltn oft filr eirt Kalen~trt•hr ausgewiesen. Dlest Mauwerte 

wirer> dann rucllt ohne weiteres m.t tceMcrOßen veraltic:hbu, die fiir :inen bel·ebic herewcecri"fenen 
Johr=rltn!um berectlnl!t .wurden. Ni tn KenntniS dHGutochten ~ct•.n solche· F•ll nll!f nl"'t vor 

Ber der &ewahltcn Vorcehens-Neise w..-den d:e f·Te rme der Elnu lzeuiume untersucht, die sich be'"' 
Vtf814!ictl m~ dem Gesarnu"ra..m erseben. CMse Ttfr\t Jassens cn bis zu einem ge,."oSJen Grad als nd~ 

ketor delur ""seihen, wieihnlieh cle Elnzobaltrliume dem monieren ZUstand"" Gesamtteltr.lum ~nd- ~ 

belgllt, ~ss tin E' n.elttitroum dem mrttleren lustend umsc nlhtrtcomml , destc Ieitoner der tJcehoriföl' x'· 

Term ldie Sunmc der quadr1enen und nomnlerten At:wtictluncen von den theoretischen Hau11ßketten ent­

t:preel"end dem Gesamtuitr'aum) ist. Durch die Kenntnis diucr e&n,..lnen Werte~ :slch d1htr ein nume­

rischos MaA fü:-d le AMiich~elt der Etn:rebe:traume m 1t dtm Geumtzeitra nn bestimmen. 

in Atoel~ie zur Untersuch""' der Wind 1c:h!Ur~Jen wird e~nlal~ für die 'J..-teUung de• Wlndgesc:hw'.nd'l!· 
ktittn [auf cfe TA luft~assen, s e~ oben) con x'·lest durc:hgcf!IM. Sc lb$t :s.c:l\ euch für die Windce­

schw!nd~~'tt•erteduna tln Mlll ~I'Or fi~den, w:e ahnloch d:e ei1 Jllhr langen E;rue/Zt;tr;\ll!le dt.,., Ge­

samt:<olttllm1 •ond. 

we~ertlin wird die llertell.n& der AUS~'tltul'lflldaSSen in den Einz<!l>titriumen mot dem G~mtzertraum 

verclidlen. 

Schlocßlich wird eine weitere UnterJuctuns der Wlnclric:l\wnpv1!r.l!llull& durchgefilhrt , WDbeJ Jedoch OIS 

TestkoUtlctlv g~~enuber der ersten Bet-'lldhtun; di-r ~ompone~te d~~<:urctl ~tsdhräl\kt wi•d, dass aus· 

sdhliei>Wch N.echt· und ScllwDdlv.1nde zur S..urtellun1 herencuQ!otn wet!l~. Der EintadhM!t halber wird 

dabei ~enerell der Zel tr-,urn twiSchtr~ :14:00 und S:OO Uhr als NaCht dtftr,lert. d h. aul tint )lhreszeltlic:l\e 

Diffe<enz'tfuncw•rdvenichtet. Ziuätzlldl dirf<!oa Wlnd&tsehwind'&.<tit 3 m/s während diese· nachtliehen 

Sl\.ll'lden niett Oberschreiltn. Die bere;ts tM.stellt:nlk unte~una der Windrchrungssektoren bleibt hineeaen 

ebenso uno;enndert \Ute d•elconk•ote Ar~duna dH x'-Tests. 

11.-...JMt;ml .. , .. 
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Ah Er,.Onis dieser Unter5uthuncen stehen fiJr döe eln.,.lnen Testze troLWne je\\Jt iS VIII Zahlenwerte wr 

V~ili'J"I- d;e anha~d dv lieneiluns von 'JJindr<thtuna. Windseschw;ndt,ke~. Ausbr&>tunpldas>a und der 

Ri :htu"' von ~od\t· und Sthwath•N!nclen die Ällnlithkeh dc.:J Temzltrournes mll eiern G~eitroum 

O<.sdrOctc.n Um Clarin e·n• ~bscl\ll!&enae Bewtttuna •omth'nl!n lJJ konnen, werden c e v<er Wem ce· 

wichttt addiert, wobei dle \Ylndrfchcun1 n'll 0.46. die V.md,tsdlwl'>dl&telt m.t 0,21, dlt Ausbreitunplclas· 

se mit 0.25 unc d~ Richtun; der Nacht• und Schwath\\inde m•t 0,15 tew~thtet Wird. Oie v.1c:lr.efa.aoren 

wtJrd.., IU5 dll' VOI·Rl:htlirie 378l!Jan 20 [8) O<"tnommen.AI:; ErpbM e<hllt man einer tnd ltlllor fllr d.e 

Güte der Ubert nn1mmung f lne$ jeden Teslltitra..mt$ rM dem Gesomtz.eltn!um. 

in der folcen den Grafik in dieser li'ICi!Qtor dargertelt, W'Obe•euth w erkmnen 1st. wie sich dlese•W•n 1u1 

d&n tln~IMn Gütomlllen ruso:nmenseczt. ALJf dtt Abs1isSI iStjr.Nei s de-r Be~nn des Elnutzeltnums mit 
e;ne." ~lv l.tnce abcetn~n. 

Dabor werden nur d•e Ze!t~ur..rt• ~-~~~dargestellt, "Ur die söch tn Komb111ttron m1t 1/cssun&en der Be­

dedwng eine Jahreneitrelle b;tden !isst, dio m ndostons eine v ortOgl>arke.t von 90" hat. Aus:I!Sparte 

Bereiche steHen Mesnd:rtume 111 der Station car, in :len.en aufJ:(Und unvolbt.llnd•c•r Bedeclc.mpdoten 

keine Zeltreihe mit dle&erVtrlll&bar<tit zu e rstellen lst (siehe a~en). 

9:enfalls zu erkennen Ist der Bee"nduTesttoltr.oumos(lahresztltrt>ht), fQr den <lle ae...;thtete x' -Summe 

den ktl!lruten VJen arft1Mmt f\lltrtitale Lin•t). Di.aser Testte•tnum 1s-t ots e.tnc Jahrcsz..eitreihl: ~zusehen, 

dle dom &tsil1"t~ Zeitraum im Rahn-en der dur~efuhnen Umorsu<h~ne•n am lrnlichsten ist. o .os in lrn 

varlleienden FaU de r C8.02.Z009, 1141 ils ~~.r.n des r~r6sentativen Johros ~·~" 111ertlon kaM. Oie 

r~rlsertativo Jahrosz!itreihe lauft dann b s 2um :18.02.<010. 

U ..... ml »14 
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Abblk!unc ~:Gewichtete x'·Summe urd Einz~werte lOis Moß fürdil Ältnlichktoit der e intelne.n Tl!<!:!eot. 
rlurrezu je einem Jahr (Jehresr:.eitrerhr) mit~ G<t>amtteitnum 

Die 2unjthst m1t Au<wertunc ~r SewiChtatUJi'·Summe durchgef\ilvte Suthe 'IICI1 dem rcpriuntrlvon 

Jahr wtrd erwehert.lndem auch etPriift wird, ob das gefundene re~rilseMilt~ Jahr i n ~r a-Um,ebunc der 

filr den Gesamueit raum erm;rumen Stllnd~ichune ~«:'""- Audl dlose Vorgehenswelte Ist im Cl@u•l 
in der 1101-llichthn.e 3783 B:ott 10 :SI (AIIt>ons A3.1) bQScl\tlabtn. 

Für Jede VeneBuna der tu lltwentndon Paraml!ter (VII•ndrld1tu,._ INind~,ndi&)<eit, Aulbreitunp k!as­

so, Riclltun, der NICht· und Sct>waehwfnda) w-rd die St~"<<a rdabwe.c:huna \rbcr don Gas...-ntnllnum be­

st.mmt. AnschileSend erfo!Jt 'Yr jeden Einzoheitraum die Ermlt!lars de• F~lle. in denen die llas2n der 

untoTSIJthten Parlll!'ttet IMerhal~ der Standardilbwelchunc des Göllmtze~roumes (a.UmgebunJlllegen. 

U.Aqw\ZI'!t 11/. 
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Ooc I.Nohl von Kl .. sen, die für Jeden ~emeter innerholb der o-Umgebon& du Gesomtzl!itnJLrn01 liegen, 

iP wledtrum ein Giitell'll dl!f.r, "-1t gut d6< uncorso.ochte E1n1e ltltrovm mrt dem Gesarr.neltrallm Oller· 
emstommt. Je höher dlt Anzahl. umso ~er i>t d'e ÜberemstJmmunc ln Anle~nun11n die Auswertuna der 

gewlchttltn x'-S•:mme wird auch II.Jer e no gewlchttte Sull'me aus den t intelnon Poromocern geb11de1. 

wobei die cjeoehen 'Nichte~Jctoren wie beim x'·THt \~flllt!ndetwe<den. 

ln der fol,ende.~ Gro~.k in d>tie J!'lddhate Sum-tusarnmtn mit den B~gtn cer t iNt l"\t!n >arometer 
fllr jeden etnttlttitr.lum darcost~lt. 
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A.l:bildunc 21' ~chtctc <>-Umaobung·Troffors~~mme und E;nrelwcrte ols Maß tu· die Ähnlkhkl!lt der 
einteinen Te>tuiti'Jume :u je einem J1hr(Jahruzohra Iw) mit dem G."_.mtteitrlum 

Erlal-ru~IT'all IA.1rd fiJr das aus dem x:'-Tast &efundon@ repruentotlve .llhr vcm OIU!l.2009 bis tvm 

08.02.20".0 niCht euch ommer mr. dem Ma>:lmum der g~chtezen o·Umcebunc-Treffersumme zusamm ~-

u.,.,.,.nlkl ",.., 

Projekt DPR.2018072S !f!JG~~ ~ 
taUen. IM vortee enden Fel'l<isn socn jedoch fUr dos repr~sentotivt .lllv ferutl!l len, dan 97% a~ andtren 

unter>uchm> Eonzelze~tr.~t.me elnt sdhl«htere o-~but~;·freffe'Sia"'lmt auf'Neisen.l>es kann llls Best•· 

tll\Jnt 1'\&CSthen werden, cle$s des au:s dem x' ·Test cerur>eene reprlserrtetive Jahr als solche$ verwendet 
wercll!n ann. 

6.3 Prüfl. ng a Jf Plauslbll'tät 
Der illl vor~ Sehr n refundene Temebaum mit der crMten Äiwllichb!lt rum Gesamneltraum emrectt 
Sldh vom 08.02.20119 biS 211m OS 02.2010. Inwieweit ciJtse Jllhres~~reihe tatsaclilocl\ 'ür den GesatTnelt· 
raum ·eprlsentatlv ist. sol lont..Jnd einer absdhl~ßencll!n >'lausibilltmprllfung untersucht weroen. 
oa:u sind'" den fol&enden Abbildun,en die Verrellunsen der Wincricntu'1&. der W"'daew>...,dlBJceit, cll!r 

Ausbreinmpklasse und der Riclltq YOn Nacht-un<: SchwacllWin~on für die a~ewehlte Johr=c uehe 
dem Gesarrtze,traum r:ecenubercotelb:. 

~.:., 

·~ ~ 
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Abbildune 22: Verslolch der W.ndrlchtuncsverteilunc fllr die aus&ewahrta Johreneitroihe mit dem Ge­
Sllmtzeitnlum 
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Abbildune 23: VoraiQich der ~Vir>d,eJchwindJ:t<eflSVertcliUI\8 flr die ausetw~l'olte ~llt ...... ilttihe mit 
c&e.m c;.n maoitraum 
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Abbildure 24: Vereieich derVertoUun' der Ausbn!lnms:<lti><R:Iür dieausgewählte Jollnne~trelhe rrut 

dem GeumtXeir,....m 

u.......-:r.;w "''"' 



  

Pr")tl:t OPI\.20180725 lfU_Grl]~~ 

............. -..... 
... 

~-

.... y·· .,/ -~-
"».. . . ... 

'-'::~;;.,__L 

<' 

,.: .... 

·-:' 'l,. 

Abbildung 25: vargl.;ch der ~ichtlri:SVtrnRunc von NIICht· und Sdllor.lc:llwlnden Rlr di6 a us&ewihlt<t 
hht1Rtitfeih• m;t d""' Gesamtuitraum 

Anhand der Gmxn 11t erl:e~~~nbar. :tu< <ich d,e betractneten Vtrttllunaen liir clit IIJSitwahtte. ahres~~Lt· 

re he kau "'I von denen des Gewntteivaumes unt ~rscheiden 

oiher tann lU-on aus~g~en .wr~n. <fass der Zeltraum vom 08.02.2009 b•s zum 06.02..2010 t in rt;~~ 
sen~o.s Jahr 'ur dle Station Buchel (AucJien) Im betr.adhttterl Ges&mat tri Um \"Cm 16.0! . 2007 bis zun 

31.1)7.l()l8 Ist, 

11 .... «~ .oQ(4t 
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7 Beschreibung der Datensätze 

7.1 Rechneris:he Anemometerhöhen in Abhängigkeit von der 
Rauigkeitsklasse 

O.e för Ausbre.tunssrethnungen nctw!<1cfogen nform n oonen zur AI\I)US\IMC der MndiddlvMd1&keiten an 

die urrtersc!10edlithen mittleren •~mischen Rauls~ehen zwlsc:Nn der Windmessun' (S-:atlon &.chel 

{Fiugpbu}) und der Au~re•tunl'fethn•ne ~fden durch die AllEabt vcn 9 AnemomturMIIen an der Zeit· 

reltlendatei .ce,eb~. 

Je nadldem, w1e stark sich d;e Rau1pei an der aw~wihlttn Berupv.inclstotlcn •on dar für die Ausbrel­
~echnu~ am Standort v~dttcn Raui1~eit untersehe den, werden dlt Wlrld;eseh.".1nd•&l<e.ttn 

•mplotrt sb.1ert. D1es ceschoeht nidlt dt.rth fonmale r.tulllpl katlon arer Gesch",;ndlskl!iu-ne m•t einem 

gee;grettn Fa~or, 101\dtm durdl die Anne~me, dass d e 1n der B~gs\\indstnon gemessene Geschw•n­
ditkti": nach Übcrtra""'C an die EAP den einer UOßeren odef <llinertl\ (oder im 5pezlal'ol auch dersel­
ben} Anemoroeterh6he w~eordnet word. Ober du loprMmcsct-e Nindp~l in Bodennlhe v."rd durch die 

Vt rlchltbune der Anemomt!terhcre erne Sl<i!~enma c!er Wlnd~wiii<!C&I<elten im berechne<en Windfeld 
htrt>tißtfilh~ 

Ooe aerodynam.sch """'u"'e Raui gkelul~nge ~n der 8ezugswondsUtlon BUt~e i (FiuepiiU) wur~t Dbe<- tln 

Gtböet mit R8dius .-on 3 km um die Stat.lon ermlneh, wobei f(lr Jede Annromric:htunc döe Raui~eit im zu­

~Mrigen 5ektor mit der relativtn Hii~fi&loit cer Amtrarrune aus olestm Settor (twlchtet .."rdt Füt 

Bücf,el (fluil(XatzJ•'llln das Im be1Dehttten Zllltr~um 110n'!l6.08.:tll07 bi.; zum 31.07.2Dl8 •"'•" Wen von 

0.37 m. Daraus erceben Sich cft 'oltt,del"!, den Rauocl«rtsk essen :!er TA Luft zcgeordneten ..:.nemometer· 
hohen. OB S..rethnunpv~ht1• cUtu .... urde dl!f VOI-RichtfiRie 3;&3 Bllr1t $ [7) entnommu. 

Tabeilt 10;~dl-.eri!che Anemo'Mt2rhöhen ln Abhlln,I,Pclt _,der Raulgkeitsk~sse IU,r die Station 
BOche! (Fiusplltt) 

buiCU·tsklasn lm]: 

~l!ml:rne.ttih.lahe- fr'nl 

7.2 AusbreJtungsklassenzeit ·eihe 
A.us ~ Meumrttn der Stat1on Mcht!l (Fiup>la!Z} 'ia- W'.n:!Bt<dlwlndlßttlt. Windfltlttu~ und Bedeckung 

Wl.n!e tineAißbr~-wnp!<lassenteitrei~ cerriiß d~ '/orpben der TA Luft an Anhang 3 Ziffer 8(U] emtllt. 

Die ,l!!lleSSenen meteorol>clsdhen Daten weiden all Slundtnmlttelanceceben.wobei die Wlndceschwltl­

cr;g~<eitveno~ell cemllte~ wird Oie Vtrfiicbar<~lt de · Doten sol nad1 TA Luft mindestens 90" !Nr .llhres­

mmden betngen. Im vorliegenden Fall Hurde e1ne VcrlV~rlcellvon 93" bezo;en a~f du reprisenative 

Jahr vClC"n 08.02.2009 bi> rum 08.02..2lll.Oerreldlt . 

Die rethnerisctoen Anemon~eterllehen cemaB Tabelle 10 wurden Im Dateitopfhlnterlqt. 

tiNCaZC1l .. , .. 
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8 Hinweise für die Ausbreitungsrechnung 

o;e Obtrtracboruit der meteorolopsct>eto Ottu v<>n d eo> Messst011onen W\lrdc !Ur dncn Aufpunkt r.wa 
1.6 km ostlidl des Stand~s (Retnts'«erc 32343392. Hochwert: 5Sl<l2S6) i""tOtt. Cli.ser Punl<t ,...dem~ 

e,,_.m Racttenverfa"e~ ermlnelt und as empfiel\l-: sicll, diese<\ Punlr: auch tls Enmanemome:erpo1hoon 

~~der Ausbrehuncsredl"'"'C tu vttWenden. Dadurch erl\alten doe meteoroiOS<SCI>tn D.a:n einen Hch'e­

re:ht &e1N2hlten Ortsbatug Im Redlen~biet der AuJbrtiu."CCbNeclv-unc. Von der emp!otlenu EAP kann 

absewichen "-erden, wenn slcn Im Vorfgfe der Ausbreiwngsoechnun; fUr d11 dttlei verwndete Windfeld 
bile Ihnlieh CUt geefgne:e P~on finden lilm. 

~~der Ausbreatullg$tec:hnunc 1St es woc:hl•c, eone korrekte Fe:stlepmg der Bodenri<.lcl<t•t _,.nehmen, 

dit dit U"'JCbende LJndn.rtDJng tntSf)recl\tnd wijrdiat- Nur dlntl kann &!von IU$Ctpnaen wt'l!en, C.>SS 

dlt pmeueur 'Mndgesch•• .. nd!ll<elttn sadlceredlt •llf die VerMitrisse Im UntttS.ochutltsJobiet skallort 

werden. 

01! "" Ob8rttiCUnC ~·~enen meteorologtscllen Daten dl<!nen a ~ Antfttbsdaten fllr ein Wl,dfeldmc· 
del, du fOr dlt Geae~ei~n arn Stan6on ceeicnet s~n muss. Bei dor Ausbreltun,.,ectlnuns in tu be· 
adlten, dass loble met.,.,roloEo~he Besonde~iten Wie Kaitlu"tabflu$se r.ichtln den Ant'leb1d~ten flir d .. 

•lflldfticlmodell abteboldet Sind O.eo foiD der fllchlltto eubltrtan Anl lcht, dast Johle meteoroJocls::he 

Besonderheiten uber tln gMignetts Windfeiemodell und n•cnt ubN dae Ant~$dr.an II\ die ALibreit.ncs­
rt;tu\un& eonctf>en muncn. D•e Ockt.wnent~tion zur Au•bret:uns~r.cMunc (lmmissioM$pro~se ) muss 

darlegen, wie die< Im Ein24lnet\ gescl1 •etlt. 

01~ eeprOtte Ubertragbarlcelt dN meteorol0gj$Chen O.ten &tlt prtnzlplell f\lr P.Wbre~unptlwuuitrtillen 
(AJITERM) gleidlermaßtn w•t fur "'-lbr<rtlJtiCSklanrnstadstil<tn (AKS:. Oie Verwendune vOC\ Ausbrertunes· 

klassensmlst•ktn unteriieat -nel\reren llorben• ten. rJ denen aus meteorolOiiSctlcr Sicllt die Hillf.Peit 

"'Ol Schv.x.hw.,dlocen cchon (Grerzwert v die Anwetodbar~u lstlO ") 

u........-xu . ,, .. 

PTojeln OPR.20180?l.S lfU GJ:nb~~ 

9 Zusammenfassung 

f{Jr den tu untersuchenden StandOft in lekond \IIUrde ijberpriitt, ob sich die met eorolocaschen Daten e.ner 
oder mehrerer Mcsuta.tioncn des DeUU<hen Wenerd~., zun lweck einer AUJb•eitunaJberectnunc 
n>cll Anhani 3 d..-1A Luft übertn(en w<en. 

Als Er>atunemometerpo!itiC<l empfiehlt <1cll d>bei ein Punkt m~ c1en IJT'M-~ocrdl naten 32343392, 

SS242S6, 

Von den unte!Silcllt:ll!n Slationen er~bt die SteliOn Bü<hd (Fr..gplot:l die be<te EI jl'lunc wr Obertno&unc auf 

die Erutunemometerposmon. Oie Daten doeser StaUOrl s.nd fllr eine Awbrerwn~c11nun1 am betracllte­
ten St=ndcrt Yet'W1:n.dbar. 

Als r~rtsel'ltltiYtl .ahr tiir lf.- sw.on wurde ous ei'W!m Gc>omuo traum vom 16.08.2007 bil rum 

31.0? .2014 du Jahr vorn 08 02.2009 bis zum 08..02.20l0 e<m•tttl\. 

Fnmt:e>lr~ am 11. AIJ&USI 2018 

u._,.". 

<-' '"''"'-
O~·,..,.,..Thomos~6-

·BN~tef • 

.. 
i 

, ~l.l! ~/;-

C.:. ~..olr P.:tid! 
• t'ild\•ctt V4ra~·Cf\er -

.. , .. 
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10 Prüfliste für die Übertragbarkeitsprüfung 

Di~ hlfSend~ Prjflistt orie•t.ert s.cr an Mhnc 8 der VDI-ItJd!LJnle 3783 Blan 20 [8] und soll bei Cer PrU· 
func dM •o<1Jop•d•n Oolcumenu HL~<t44 ungltiSttn. 

,&,.<llnlll ln PrOfpiM!Id Entfllll VarNnden .&bschnltl! 
VDU7U S.l:w lm 
8~:111 Dotumant 

5 Allgemeine Ang1ben 

MckrAnlogo ~ 1/S 

t..ge ~Mt Anl:lgo "". b~,...,..".rl:all'tlu·s 181 :U/1 

H6ho dorO\.II.lo(n) id>or G'\Jnl ~~~~ NHN 181 1/5 

Art;aMn i.lbet W'indma11tancon. 181 • 2/1• 
vtr>dliNont< r.'ouor.=rttibtr und .;ce, 
Vl'lrlho-rgan '"'""'"~nb:..,,dl 
ees.andflt1W!ten de.rce::umen Vo~~· 181 0 
Mi a ... Aunrt tun;Y"&"''ni.I".J 

~ MiJ;a~n 1" a.~"aawlnctataticn«n 

lw•"""l d« Baug".!ndstlt<>nen do(lJmo*n 181 4 Jll• 
IEiltf<".,ngso,..obe, gegt!>lronfolta NJI9lal 
llld!t gH<~6te< Sta!-11) 

Fll alt Stelmten H6hc Ubcr NHN ~ .. , .. 
Fl:r" ale S!.itlorM l<oo-alna~ ~ <2/16 

F'Cr ek S~tiortn Windr;c:.CrtOhe 181 H/14 

Fr.t' ak 8\IUOf'tn Vö:St.tiltaL.m l.l"'d 181 •lfl4 
Oltwv~ar\e·t 

f..r ale S111·orM MM~.Uh~om 0.1~ 
lltfl!:e-d nrdeslons! J.olnllng 

181 • >IJJ. 

'Or .te SUliDrl'n 8!1; m des M!U21tiltliUI"ftS 
be1 Bo1111l....,f191bo9nn M:hl mo!w ats 15 Jo~"' 

® 42/16 

...-ad<l e;erod 

rCJt a1o S1nonon ~•ul;kol!~nge 181 4)/l>t 

P'\lr 11'h S'!at•oren A"' :.bc-n ~ 
QuaJo,j:st.d>enrg -~ .. 

1&1 <2/14 .1, 

LDU!e BeSOf'lcle~ Hu.tiMt .&.adot'lef\ D 1&1 4.2/l'-l, 
6 Pri:hlng w Ob.l'll'llgMti<oit 

6.2.1 IA'bet..cll loesflMI!III'd""'-l~det D 1&1 Hlll 

6.2.2 e-nu-.no fiit'h'"dric!IU-~ Im 
Loilloro.ch 1Md....,!..,d no<tMoiWe~l>or 

1&1 <31"-H 

bogrc.ockl 

1$.1..2 ErMonuno_.• ril' \\'hdgosct>..tnd gtarts. 181 •3 119-l• 
\lttU~t.l"til .m Z.ttbt.r•cn bt-.t.nmt 1.1'\11 
"•ctTvo'I.E.flhbar be~dd 

6.2..3.2 MI.S'I"Wltf'N dar tnl:ta:or.:bgis.chen D•tanbaJ~ t8l -'.J flt- l-4 I ollf Ull'ltllllc~~ RIU'!I<titsltngt und H6hl Obar 
01\Jnd urn;orocmoc 

&l-3.1 AZ:w4JGI'tllng rnesc.hen erwanetem (g ,.4/24 
Rleh~u-gii'T\me "TU"n urd Mt....,.."~·· 

! euua....,d;..-;oncnormiloh"'"d"'t30' 
""'91~11'1 

u-...-n• 4,, ... 

Projekt OPR.20180715 !YG~~~ 
Ab$e:hn.~ lo ~"""""' EolfJJH Vortoonden Abschnllll 
VOI3713 Seite IM 
Blaos:O 0.1almtnt 

6.2.3.2 Abwtu:tu•grMid\en EtiNar.:U""~S'Ntr. d~s 1&1 H/2S 
..;eij!Joig.., Johrcs~tll dor 
'll!tdcHI:t'rwinec;keit lr1ld 1Mn-.....n cw 

I Bl.tJ..181W!nds1a~ WI'T'I-11 WI.N 1/Jff"-5,.1 

""'111"*' 
6.1 .-Js Etgebnls de Ubonn,t.LU. dH o ... , 

o.nor !•""9""1nd.-....,. 011hano ller ge;>f{tlen 
1&1 U J TI 

Kt-n beiiNßOOi lRogel••l~ odw 1o ne 
g .. gnete 6ezug•'IOirodsta<lon oer;Jt>C' ... 
(SOC!c!Mol~ 

6.3 Sond'•rhl 

Be:l A"P•ssJng gonntefle:rn-.eteoralogiscttlir 
Ott.n. Vetgere!\S'.-.s.a urd l'~"sa&ze 

1&1 D 

ooi<""""'W' ..,d <II..., EIS7""G b<~ 
S.t ~UI.of'll 911~•r r-eteatU:ogU.cttcr 1&1 I 0 
~fcrt NKhwe s der tl~mtk:hen 
Ft~.set~tat-...it!tder•~·~ ... c-.1'\ .... Rop.-flntat. .. o.lllv' 

Bi11 o\ollwtlt-l e.ne• "ePfbc'\trivm .Mtn·~ 0 181 6 2 / Jlj 

JAIM~n dl:lcurnt:r.iiln undCqAn 
EJ;nung b<grund"' 
Bei ~-~~ ~nu -.p~t,lolivon Jahlts 0 181 62/ " 
All g,obe o~ be1 -'"'"""' ouf ci11(;olcndo~ohr 
llll!llllell v.1nl Ode<'*"' il>tf,.o;g.,. SoGno dor 
Jal'ufiiiUih,.l'l•) 

S.o "_~,.."., ..,pr!se'llolJv..,Johlcs; D 181 U / Jl 
,_,eJUiinutn trnncts.')tfiS 5 J3lYt ~ 11rd 11.; 
ßtart)elu~glrn !YChs mtYe~ "$ Jal'ft 
JWri:d.l 090nd 

7.1 ~11.1J118 O.a Zieldl•nutz.• 

.Anemome~&ne-. in Abhtng.~el van dltn I 1&1 ,,, .. 
Ro...,ltiUidos,.,noci\TjO I.Ailll'\ ~a1tnw11: 
lro!egrilfl 

841 verv.e:n,ung van SU!bt"'Utsi'lfcrm:u ... en, ® 0 
de nlcncen der Bf:ugsWI"ds1~tiOr ;t\IWOI'I'Itn 
W\lnfen: He'ki.IIA d•r SCibithJ!J;.t'lftatt'rWionen 
do ............ und ....... esn..no beg~l 

Son•dgtl 

72 St 9t$0nd~rt'ltiter, .m UI'Uw.l:tn.n;•gtblll 0 181 5/4/i 
H~rn~oeloe r;, dlt ALDI>""l.nQlnl<:~o"'"~~ und 
Ntgilltlf1. u,litf ~ Vc,..,~etzunger 01 
VtMW":a.ong aw btrt•!;tllll1en r'lt1eOnJil-> 

I QI.K."tert Oa1enZI.I ~rrchten Etcebn.ssen 
lln Si'tne d.s A""MCJI n,~r ,t.USbrM'.rtgiP' 
tacl"n.ung Mt -A L.ul füM 

s.t.~»:a .., .. 
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WI~AOSEH PlOT; 

18082 GEG Sekond 
Windrose 

Datstel ung 1Mndr0$e 

Station OOehol 

Stert-Datum: 08 .02.2~ -00:00 
End-Datum: 07.02.2010-23:00 

0,11% 

MITTLERE Vol tlDGE!ICH'M NOIGK[JT. 

3, 56 m/s 

AIIZEI<!E 

Windgeschwindigkeit 
Wlnarlclltung (aus Richtung} 

Windgeschw 
[m/s) 

D > 10 

• 8 6 - 10.0 

• 7 0 - 8.4 

• 55 - 6.9 

• 3 9 -5 4 

• ~ 4- 3 8 • 1.9 -2 3 

D 1.-4 - 1 8 

< 1.4 

Windstolle: 0, 11'11. 

Umltd Wind· 0,23'll> 

Braunschweiger Umwelt·Biotechnologla GmbH 

OEBAMTAHZ.AH... 

8161 S td. 

\ßUß( 
ßtHfllc.ftUll-lF~.,.It• 

llt4KI<-.It Otolllf 

18082 



 

 

Häufigkeitsverteilung Windgeschwindigkeit (Ausbreitungsklasse Total) 
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Windgeschwindigkeitsklasse (m/s) 

Häufigkeitsverteilung Ausbreitungsklasse 
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Projekt-Nr.: 18.082 

Anlage 3 

Eingangsdaten und Informationen 

Immissions-Prognose 

"IST -Situation" Zusatz-Belastung 

durch die 
Pumpstation Sekond 

Braunschweiger Umwelt­
Biotechnologie GmbH 

Braunschwelgar Umwolt-Biotochnologlo GmbH (BUB) 
Hamburger Sir. 273 a 

o-Malt konlakt@bUb·UMIW!Ildt! 
Tel.: 149 (0) 5 31- 22 09 6 . 0 

11'11tlmet: llltp1twww.bUb·UmweiLde 
Amtsge,icht 8<3unschweig HRB 2477 
Gc~ch!lttstUilrung Olpl-lng. Renale HObnet 381 14 Brounsohweig Fax: +49 (0) 6 31· 22 00 6 - 1 !> 



  

I Quellen-Parameter -- - . ml 
Projekt 18082_ GEG _Sekond 

I Flaechen-Quel len -···---- I 
Y-Koord. 

Laenge uenge Laonga 
Drehwinkel 

Emissions- Waerroe- Austtitts-
Zeitskala Quelle X-Koord. X-Richtung Y-Richtune Z-Richtung hoehe fluss g~schw. 

10 [m) [m] [m) [m) [m) (Grad) [m] [MW] [mls) [s) 

QUE_1 341888,15 552<4534,31 I 8,00 10.00 I 229,<4 1,00 o.oc I 0,00 0,00 

ROB 

QUE 2 341867,89 5524551 ,95 5,00 1.50 I 217,2 1,20 o.oc I 0,00 0,00 

f'>llmyensump~ ___ 
--

F'n),ektdatel· G;IAUSTAL\Projekte\18032_GEG_Bele.Dncf\1 B082_GEK_Bekcnd_Rau\18082_GEG_Bekortd_ratt.18G82_GEG_B~kond_rau.aus 

AUSTAL Vlew- Lakes Ertvlronmental Softwate & Ar(luSoft 19.09.2018 Seite 1 von 1 



  

I Emissionen ~ 
Proiekt: 18082 GEG Bekond ~ 

Quollo: QUE_1- RUB 

ODOR 
EmisSionszelt [h): I 2447 I 

Em.ssions-Rate lkQ/h oder MGEihl: ? I 
Emission der QueDe [kg oder MGE]: I 1,419E+03 I 

Quolle: QUE_2- Pumpensumpf 

ODOR 
Emissionszeit fhl: I 8258 

Emissions-Rate lkll/h oder MGEihl. I 1 .OOOE-Q1 
Emission der QueUe [kg oder MGE) T 8,258E+02 

Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 2,245E+03 

Gesamtzeit [h]: 8258 

Projektda!e1 G \AUSTAL\PrQjek1elt8082_GEG_Bekcnd\180S2_GEK_Bekond_R.aui18082_G€G_Bekond_rau\18082_GEG_BekOt'd_r.~~u&~us 

AUSTI\l Vaw - lakes Envlront!lental Softwar!! & AtguSotl 19.09.2018 Seite 1 von 1 



  

I Variable Emissionen 
Projekt: 18082_GEG_Bekond 

Quellen : QUE_1 (RÜB) 

Szenario 

Emissionszeiten RUB 
-

Stoff 
Emission 
Dauer [h] 

odor 2.447 

Projelo.tda!e1 G \AUSTALIProJek11!11&J8~_GEG_Bel(ond\16082_G!öK_Bekond_Rau\1!1082_GEG_Bekond_rau\18082_G!öG_Bekord_rsu.aua 

AUSTAL V,e.v • Lakes Environrnental Software & AtguSolt 

Emissionsrate Quellen-Emission 
[kg/h oder MGElh] [kg oder MGE] 

0,58 141 9,26 
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I Variable Emissions-Szenarien j 

Projekt: 18082_ GEG _Bekond 

Quellen Quellen-Beschreibung Stoff 
Ern issionsrate Emissionsrate Volumenstrom 
[g/s oder GEls] [kglh oder MGE/h] 

QUE_1 RUB oder 161 ,11 0,58 

Projekda\et G:IAUSTA1.\Prcjekte\18082_GEG_Bekond\18082_GEK,_Bekond_Rau\18082_GEG_B~kond_rau\180B2_GE.G_5ekond_rau.aus 

I.UST..,L V!..,,_ Lakes En'ib'Onmemal Software & l'.rguSoft 

[mslh] 

0,00 

19.09.2018 

Emissionskonzen 
tration Szenario 

[mg/m3 or GEJ!tr] 

0,00 Emissionszeiten ROB 
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j Emissio;.;;;-Szenarien ·-· j 

Projekt: 18082_GEG_Bekond 

Szenario-Name: Emissionszeiten RÜB 

Verfügbare Stunden: 2.640 

1 2 3 4 5 6 7 

Jan X 

Feb X X 

Mrz X X 

Apr X X )( X 

Mai X 

Jun X X 

Jul X X 

Aug 

Sep X X 

Okt X X X 

Nov X X X 

Dec X X X ._____ 
-

5 6 

X X 

8 9 

X X 

X 

X 

X 

X 

10 11 12 13 1"- 15 16 17 '8 19 20 

X X 

X X X X 

X X X X X X 

X X X X X 

X 

X X 

X X X 

X X X X 

X X X 

X X X 

X X X X X X X 

X X 

Prt>jektdatei; G:\A.USTAL\ ;>rojl!kle\180e2_GEG_Sekond\t8082_GEK_Be!<o'\d_Rau\18082_GEG_Bekond_rau\18082_GEG_Sekond_rau.aus 

AUST.al. Vr/101 - Lekes En'<ironrrenlal S~re & ,..rguSalt 19.09 2018 

21 22 23 24 25 26 27 j 28 29 30 31 

X X X 

X X X 

X X X 

X X X X X 

X X X X X 

X X 

X X X 

X X X X 

X X 

)( )( X X 

X X X 

23 24 

X 
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austal2ee9.log 
2918-99-17 11:97:53 

TalServer:G:/AUSTAL/Projekte/18982_GEG_Bekond/18982_GEK_Bekond_Rau/18082_GE 
G_Bekond_rau/ 

Au sbreitungsmodell AUSTAL2099, Version 2.6.11-WI-x 
Copyright (c) Umweltbundesamt, Uessau-Roßl au1 2002-2014 
Copyright (c) rng . -Rilro l ;:mi rke 1 Überlineen 1 1989-2014 

Arbeitsverzeichnis: 
G:/AllSTAI/Projekte/18082_GEG_Bekond/18082_GEK_Bekond_Rau/18982_G EG_Bekond_r 
au 

Erstellungsdatum des Programms: 2014-99-02 99:98 : 52 
Das Programm läuft auf dem Rechner "PC-KY" . 

============================= Beginn der Eingabe 
=========e================== 
> ti "18082_GEG_Bekond" 
> ux 32341897 
Bezugspunktes 
> uy 5524519 
Bezugspunktes 
> ze e.50 
> qs 1 

'Projekt-Titel 
' x-Koordinate des 

'y-Koordinate des 

'Rauigkeitslänge 
'Qualitätsstufe 

> az 
"G:\AUSTAL\Projekte\18082_GEG_Bekond\18082_GEK_Bekond_Rau\18082_GEG_Bekond_ 
rau\18082_GEG_Bekond_rau_Grunddaten\Büchel.akterm" 'AKT-Datei 
> xa 1495.00 'x Koordinate des Anemometers 
> ya -263.00 'y-Koordinate des Anemometers 
> dd 16 32 64 128 'Zellengröße (m) 
> x0 -416 -768 1152 - 2176 'x-Koordinate der 
l.u . Ecke des Gitters 
> nx 48 46 34 34 'Anzahl 
Gitterzellen in X- Richtung 
> y0 -352 -704 -1024 -2048 'y-Koordinate der 
l .u. Ecke des Gitters 
> ny 48 46 34 34 'Anzahl 
Gitterzellen i n V- Ric ht ung 
> nz 19 19 19 19 'Anzahl 
Gitterzellen in Z- Ric htung 
> OS +NOSTANDAR D 
> hh 0 3.8 6.8 18.0 16.0 2s .0 48.0 65 .8 100.0 159 .8 280.e 388 .e 408 .0 s00 .0 
60e .e 78e .e see .e 1eee .e 12ee.e 1see.e 
> gh "18882_GEG_Bekond_rau .grid" 'Gelände-Datei 
> xq -8.85 - 29.11 
> yq 15 . 31 32 .95 
> hq 1.0e 1.28 
> aq s .ee s.0e 
> bq 1e . ee 1 .5e 
> cq 0.ee 0.0e 
> wq 229 .40 217.18 
> vq 0.ee e . 08 
> dq e.e8 a.ee 
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> qq 9.998 
> sq 6 .99 
> lq e.eeee 
> rq e.ee 
> tq e.ee 
> odor ? 

e.eee 
e.ee 
e.ee0e 
e.e0 
e.0e 

27.777778 

austal2eee.log 

============================== Ende de r Eingabe 
============================= 

Exist i erende Windfeldbibliot hek wird verwendet. 
>» Abweichung vom St.andard (Opt ion NOSTANDARD ) I 

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt 111eniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0. 16 
Die maximale Steilheit des Gel ändes i n Netz 2. ist 0. 25 
Die maximale Steilheit des Geländes i n Netz 3 ist 9.26 
Die ma ximale Steilheit des Geländes i n Netz 4 i st 0. 34 

(0 .16). 
(0 .23). 
(0.22). 
(6.30). 

Die Zeitreihen-Datel 
"G:/AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond/18882_GEK_Bekond_Rau/18082_GEG_Bekond_ 
rau/zeitreihe .dmna " wird verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=11. 9 m verwendet. 
Die Angabe "az 
G:\AUSTAL\Projekte\18082_GEG_Bekond\18882_GEK_Bekond_Rau\18982_GEG_Bekond_r 
au\18882_GEG_Bekond_rau_Grunddaten\B0chel . akterm" wird ignoriert. 

Prüfsumme AUSTAL 524c519f 
Prüfsumme TALDIA 6a58af88 
Prüfsumme VDISP 3d55c8b9 
Prüfs umme SETTINGS fdd2774f 
Prüfsumme SERIES 7dlc69fc 

=========================================================================== 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fü r "odor" 
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 12) 
TMT: Datei 
"G:/AUSTAL/Projekte/l8082_GEG_Bekond /18082_GEK_Bekond_Rau/18082_GEG_Bekond_ 
rau/odor-jeezel" ausgeschrieben. 
TMT: Datei 
"G : /AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond / 18882_GEK_Bekond_Rau/18882_GEG_Bekond_ 
rau/odor-j8ßsß1" ausgeschri eben. 
TMT: Datei 
"G : /AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond/18082_GEK_Bekond_Rau/18882_GEG_Bekond_ 
rau/odor-jeeza2" ausgeschr i eben. 
TMT : Datei 
"G : /AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond/18082_GEK_Bekond_Rau/18882_GEG_Bekond_ 
ra u/odor-jeesa2" ausgeschr i eben . 
TMT: Datei 
"G:/AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond/18082_GEK_Bekond_Rau/18982_GEG_Bekond_ 
r au /odor -j eeze3" ausgeschrieben. 
TMT: Datei 
"G: /AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond/18082_GEK_Bekond Rau/ 181382 GEG Bekond_ 
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austal2800.log 
rau/odor- j00s03" ausgeschrieben . 
TMT: Datei 
"G:/AUSTAL/Projekte/18082_GEG_Bekond/18082._GEK_Bekond_Rau/18082_GEG_Bekond_ 
rau/odor- j 0<3ze4" ausgeschrieben . 
TMT: Datei 
"G: /AUSTAL/Projekte/18<382._GEG_Be kond/18<382_GEK_Bekond_Rau/18<382_GEG_Bekond_ 
r au/odor•-jß0s04" au!>ge~dwieben . 

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6 .11- WI-x . 
===================================~======================================= 

Auswertung der Ergebnisse: 
;=--====================== 

DEP: Jahresmittel der Deposit ion 
Jee : Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentrat i on mit nn Überschreitungen 
Snn : Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Übe rschreitungen 

WARNUNG: Eine oder mehrerP Quellen sind niedriger al s 10 m. 
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
möglichenilei se nicht relevant f Gr eine Beurteilung ! 

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1.5 m 
==~~================================================= 

ODOR J 00 : 34.0 % (+/ - 0 .1 ) bei X= - 2.4 mJ y= 24 m (1: 25, 2.4) 
==========~=============================-===;============================== 

2ß18-e9-17 16 :41:24 AUSTAL2eee beendet . 
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I Ergebnisse Maxima I 
Projekt 18082_GEG_Bekonc 

I ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) ___ _ 

Kenngroesse Max. Wert bei ~ statistischer X [m) I y [m] 
Z= 1,50 m Fehler 

ASW: Jahres-Häufigkelt von Geruchstunden (Auswertung} 34,0% I +/- 0,1 % 341875,70 5524545,80 

JOO: Jahres-Haufigkeit von Geruchsstunden 34,0% 1 +7-0,1 % 341 873,00 5524543,00 
- -- ---------- - --

Projektd"teL G:IAUSTAL1Pm;elde\18082_GEG_Bekond\180e:t_GEK_8ekond_~u\1 8082_GEG_Bekond_rau\18082_GEG_Beko"'d_rau.aus 
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PRQJ[KT ·TITEL 

18082 GEG Bekond 
Anlage 3 Statistische Unsicherheit 

0 
0 

~ ~t--E=-:.Y:....r-1-,.....,.~---=t-t-""'""'-

341700 341750 341800 341850 341900 34 1950 342000 342050 
UTM X-Richtung ln m 

ODOR I A.SWs: Unsicherheft der Geruchsstundenh:iufigkell (Auswertung) I 0 • 3m 

ODOR ASW: MoK • 0, 1 

I I I I I I 
_____ O,i-? _____ ___:0,_3 ______ 0,6 I F1111ennorne 

~0 ~1 0~ ------.---------
BEMERI<LINGEN STOFf Bioll8rotOie 

Darstellung ODOR 
Sialistische Unsictlomeit 

0,1 

OUELLf N: 

2 

ODORASW 

Braunschweiger Umwel t-Biotechnologie GmbH 

Oipl.-lng. Beate Kyriazis 

MMSTAS 1.2.500 

19.09.2018 

Braunachwalgtr Umwelt· 
Biotechnologie GmbH 

PROJEKT-«R .. 

18082 

0,13 

AlJSTA~ Vl<!w - 1 '*"' E'n\tror••••rllol Sc"""''" & AI!IUSOII G.V.VSTA~\ProjOk!0\14082 CEG eol<o~11l082 Gel< Bol<ond RaiAH1062 GEG Btkon<l raA10De2 G[G_Oel<and '""·""' 


